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Eelegramme der Danziger Zeitung. 
Königsberg, 5. Juni. Der Provinzial ⸗ 
Landtag wurde durch eine Rede des Ober⸗ 
5 denten eröffnet, in welcher derſelbe die 
ichtigkeit der financiellen Anseinanderſetzung der 
Ost. und Weſtpreußen betreffenden Vorlage her- 
vorhob. Durch Acclamation wurden v. Saucken als 
erſter, Gonrad-Fronza als zweiter Präſident ge- 
Darauf conſtituirten ſich beide Sonder⸗ 
Der weſtpreußiſche wählte Courad⸗ 
Lambeck zu Präſidenten, der oſt⸗ 
preußtiſche v. Saucken. Der weſtpreußiſche Landtag 
wählte einen aus Söhne, Albrecht, Eu ler, 
Kädtelhodt und Gordon beſtehenden Ausſchuß zur 
Vorberathung der Auseinanderſetzungsvorlage. 
Bukareſt, 5. Juni. Der Verkehr ift auf 
allen rumäniſchen Eiſenbahnen wiederhergeſtellt. 
| Gettinje, 5. Juni. Hente Morgens begann 
ein Kampf bei Maljat, der noch fortdanert. Die 
Türken ſind bis Kukoſenjak zurückgedrängt, ſie 
verloren etwa 500 Mann. Der Verluſt der 
Montenegriner iſt noch unbekannt. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Juni. Die Regelung des 
Eiſenbahnweſens auf dem Wege der Reichs⸗ 
geſetzgebung ſcheint im Augenblicke ganz in den 

intergrund getreten zu fein. Es iſt dies um jo 
auffallender, wenn man bedenkt, daß die Verſuche 
2 einem Geſetz über die Eiſenbahnen in Deutſch⸗ 
land zu gelangen vor nun bald 2 Jahren in den 
Conferenzen der verſchiedenen deutſchen Delegirten 
im Reichseiſenbahnamt geſcheitert find. 
hat man ſich nicht nur vergeblich bemüht, dieſe 
Verſuche zu erneuern, ſondern das Reichseiſenbahn⸗ 
amt, von welchem die Anregung dazu ausgegangen, 
* zu völliger Unthätigkeit nach dieſer Richtung 

in gelangt zu ſein. Unſere Mittheilung, daß 
man ſich nicht beeilen würde, die Stelle eines Prä⸗ 
ſidenten des Reichseiſenbahnamtes, welche durch 
den Uebertritt des Unterſtaatsſecretär Maybach in 
das Preußiſche Handelsminiſterium erledigt iſt, 
neu zu beſetzen, hat ihre Beſtätigung gefunden: 
das Amt iſt bis zu dieſem Augenblicke ohne Präſi⸗ 
denten und von keinem der Aemter iſt weniger die 
Rede als vom Reichseiſenbahnamt. Nun verlautet, 
daß von Seiten der Bundesſtaaten ein neuer Im⸗ 

8 gegeben worden ſei Dieſe Angabe beſchränkt 

Ne g darauf, daß allerdings Beſprechungen 
über die, Normen ſtattgefunden haben, innerhalb 
deren ein Eiſenbahngeſetz ſich zu bewegen hätte. 
Allein dieſe Beſtrebungen tragen nach genauen 

nformationen ſo ſehr den Stempel der erſten 

orbereitung an ſich, daß im Augenblick wenigſtens 
noch in keiner Weife ſich ſagen läßt, ob und in 
wie weit ſie greifbare Form gewinnen werden. 
Die Centralſtelle, von welcher die bisherigen Ver⸗ 
ſuche ausgegangen, hat dieſelben ſämmtlich an den 
Widerſtande der particulariſtiſchen Strömungen 
ſcheitern ſehen; allem Anſchein nach haben die 
erneuten Bemühungen bereits mit denſelben Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen gehabt. 

* Der königl. Hof legt heute für die ver- 
ſtorbene Königin der Niederlande eine drei⸗ 
wöchentliche Trauer an. 

— Der Profeſſor der National⸗Oekonomie an 
der Uniperſität Bern, Dr. v. Scheel, iſt, wie die 
„Poſt“ hört, in das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt be⸗ 
rufen worden und hat dieſem Rufe bereits Folge 
geleiſtet. 

— In Breslau hat am 28. Mai eine Polen⸗ 
verſammlung ſtattgefunden, welche eine erfreu⸗ 
liche Kundgebung gegen die ſeit Jahren unter den 
—— — ERS 75.3 
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Polen der ehemaligen Diöcefe des Grafen 
Ledochowski wühlende ultramontane Propa⸗ 
anda enthält. Es wurde eine Adreſſe an den 
Podeſta Venturi zu Rom beſchloſſen, welcher jüngſt 
eine Feier zur Ehren des polniſchen Dichters 
Mickiewicz veranſtaltete, deren Spitze gegen die 
römiſche Politik namentlich auch in ihrem Auf⸗ 
treten unter den Polen gerichtet war. Jene Ver⸗ 
ſammlung zu Breslau hat ſich zu einem offenen 
Auftreten der polniſchen liberalen Partei gegen 
die Dunkelmänner Ledochowski'ſcher Schule 
geſtaltet. 

— Die beabſichtigte Umgeſtaltung des 
Lehrlingsweſens ſcheint ſich auch auf die Lehr⸗ 
linge der Fabriken und nicht nur auf diejenigen 
des Handwerkerſtandes ausdehnen zu ſollen. 
Wenigſtens ſind verſchiedene ae Corpo⸗ 
rationen vom Handelsminiſter erſucht worden, ſich, 
womöglich nach ſpecieller Verſtändigung mit den 
Tant anten, über eine Anzahl darauf bezüglicher 

unkte gutachtlich zu äußern. 

Poſen, 4. Juni. Die bekannte Angelegen⸗ 
heit des ſuspendirten Bürgermeiſters Reimann 
zu Liſſa iſt am Sonnabend in erſter Inſtanz zur 
Entſcheidung gebracht worden. Bekanntlich waren 
zwiſchen ihm und den ſtädtiſchen Vertretern Liſſa's 
ſchwere Differenzen ausgebrochen und Beſchwerden 
über ihn bei der königlichen Regierung erhoben 
worden, denen dahin Folge gegeben wurde, daß 
gegen ihn die Disciplinar⸗Unterſuchung auf Ente 
fernung vom Amte eingeleitet und zunächſt die 
Suspenſion vom Amte über ihn verhängt wurde. 
Nach einer ſehr langen Vorunterſuchung kam die 
ache am Sonnabend vor der hieſigen königl. 
Regierung, die ſich als Disciplinar⸗Gerichtshof 
o aur hatte, zur mündlichen Verhandlung. 
Bürgermeiſter Reimann war zu derſelben perſön⸗ 
lich erſchienen, mit ihm als Beiſtand Rechtsanwalt 
Munkel aus Berlin. Die Verhandlung endete da⸗ 
mit, daß gegen den Bürgermeiſter Reimann auf 
Grund des Diseiplinargeſetzes vom 21. Juni 
1852 auf Entfernung aus dem Amte erkannt 
wurde. 8.) 


eamei. 

Bern, 31. Mai. Der Beſchluß des Großen 
Rathes des Cantons Solothurn (hier „Cantonsrath“ 
genannt), welcher die Petitionen um Zulaſſung des 
ſeweſenen Biſchofs Lachat zur Ausübung von 
ee a e in 8 e Canton abweiſt 
wurde mit 88 gegen 12 Stimmen gefaßt. E 
gründete ſich auf folgende Erwägun re Die 
Nehrhet bal dur des Bisthums Baſel in ihrer 
Mehrheit hat durch Beſchlußnahme vom 29. Januar 
1873 die Amtsentſetzung s Herrn E. achat von 
Mervelier als Biſchof von Baſel ausgeſprochen 
und demſelben die Ausübung weiterer biſchöflicher 
1 in den genannten Cantonen unterſagt. 

iefer Beſchluß iſt nicht nur durch die competenten 
Behörden der betreffenden Cantone genehmigt, 
ſondern auch durch die Abweiſung der dagegen. 
erhobenen Recurſe unterm 19. März 1875 von der 
ſchweizeriſchen Bundesverſammlung als unanfechtbar 
und rechtskräftig anerkannt worden. 2) Aus dem 
Begehren der Petenten und aus deren weiteren 
Ausführungen zu demſelben geht klar hervor, daß 
Herr Eugen Lachat in der Eigenſchaft als „recht⸗ 
mäßiger Biſchof von Baſel“ berufen werden will, 
um biſchöfliche une im Canton Solothurn 
auszuüben. 3) Mit Unrecht berufen ſich die Pe⸗ 
tenten auf Art. 49 und 50 der Bundesverfaſſung 
und 8 30 der Cantonsverfaſſung, welche die 
Glaubens⸗ und Gewiſſensfreiheit garantiren und 
die Ausübung gottesdienſtlicher Handlungen inner⸗ 
halb der Schranken der Sittlichkeit und der öffent⸗ 
CCC ³˙ m 


3 Olympia. 

Im deutſchen Reiche auf Druva. 
Bi (Schluß.) 
2 machen eine Wanderung durch das Dorf 
Die deutſchen Herren ſind hier ſehr angeſehen, ſie 
er den Leuten weit umher lohnende Arbeit, 
aufen viel für ihren Bedarf und bringen die un⸗ 
bekannte europäiſche Nordmacht hier in große Ach⸗ 
tung. Zu ihnen nimmt man ſeine Zuflucht in 
allen Nölhen. Dr. Hirſchfeld beſitzt ſogar in dem 
Graphion eine wohlausgeſtattete Feldapotheke, die 
nicht nur von den Arbeitern, ſondern auch von den 
Dorfnachbarn ſtark in Anſpruch genommen wird. 
Nach dem Oſterfeſte leert fich die Rieinusflaſche 
deſonders ſchnell, dann hat alle Welt ſich nach den 
> gen Faſten an den kräftigen Feiertagsmahlzeiten 
eue verdorben und ſucht Hilfe bei dem 
8 Doctor, der tapfer und mit Erfol 
die W as zweite ſtattliche Haus im Dorfe iſt 
die Wohnung der drei Aufſeher, unter denen die 
Arbeiter ſtehen. In einem weit beſcheideneren hat 
der Commiſſar der griechiſchen Regierung, Herr 
Dimitriades, Wohnung genommen. Er hält ge⸗ 
treulich zu feinen deutſchen Freunden und Arbeits: 
genoſſen, iſt ein guter Kenner der Antike und unter⸗ 
ſtützt die deutſche Commiſſion gern mit feinem 
Rathe. Leider hatte ihn eine ernſte Erkrankung 
niedergeworfen, wie das hier aller Welt paſſirt. 
Das Klima iſt mörderiſch in dieſer Gegend, nicht 
— während der ſommerlichen Fieberzeit, ſondern 
Tribgenze Jahr hindurch. Jeder hat ihm ſeinen 

ribüt zahlen müſſen. Ohne heſtige Krankheit, 
dauernde Verſtimmung aller Lebenzorgane und 
allgemeine Ermattung, die bald zu völliger Ent⸗ 
kräftung wird, kommt hier Niemand fork. Die 
Coloniſten klagen alle und klagen mit Recht. Merkt 
doch der Fremde ſelbſt eine ſtarke Erſchlaffung, 


wenn er aus der rauhen, ewig windigen Atmoſphäre 
von Druva 1 9 1 in die ſchwüle, ſchwere, 
lähmende Luft von Olympia. Unſere braven 
Landsleute bringen da der Wiſſenſchaft und dem 
Vaterlande mit ihrer Geſundheit ein ſchweres uner⸗ 
ſetzliches Opfer, und keiner, der ſeinen Körper lieb 
hat, ſollte dort länger als einige Jahre aushalten. 
Der arme Dimitriades, den wir täglich auf ſeinem 
Lager beſuchten, war ſtark gelähmt, wer weiß, ob 
er ſich je wieder erholt? 

Es wandert ſich ein halbes Stündchen recht 
angenehm auf der ausſichtsreichen Höhe von Druva. 
Der Berg, auf dem die Steinhäuſer verſtreut liegen, 
hat verſchiedene Anſchwellungen, Sondergipfel, die 
beſtimmt hervortreten. Auf dem einen baut man 
eine neue Kirche, einen anderen, den höchſten, hat 
man Monte verde getauft, er iſt leicht begrünt, die 
großblättrige Meerzwiebel, Maſtixgebüſch und un⸗ 
zählige bunte Blumen geben ihm das Anſehen eines 
freundlichen Dorfangers. Am günſtigſten liegt 
jedoch die Kuppe, Ri der das deutſche Reich fein 
Haus errichtet hat. Am äußerſten Rande der über 
dem Ufer des Kladeos ſteil anſteigenden Wand 
blickt ſie am weiteſten hinein in das wildromanti⸗ 
ſche Thal dieſes kleinen Gebirgsflüßchens und 
blickt zugleich hinab auf die olympiſche Ebene, auf 
das breitere Thal des Alpheios und hinüber nach 
den Bergzügen von Triphylien. Aus dem kleinen 
Gärtchen vor dem Hauſe, welches bis jetzt allerdings 
erſt nur ein ſchwacher Verſuch genannt werden kann, 
hat man die 5 Ausſicht. Der Kladeos kommt 
aus engen Schluchten, zwiſchen wild zerriſſenen 
Felſen hervor in einen etwas breiteren Thalgrund, 
wo im Schatten mächtiger Platanen kleine Dörfchen 
zwiſchen Korinthenfeldern liegen, wo ſein Waſſer 
an zerfallenen Mühlen vorüberraufcht in tief ein⸗ 
geſchnittenem Bette, bis es ſich, in das Haupt⸗ 
thal angelangt, dem größeren Strome ver⸗ 
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lichen Ordnung gewährleiſten, indem es den 
römiſch⸗katholiſchen Einwohnern des Cantons 
Solothurn unbenommen iſt, einen beliebigen römiſch⸗ 
katholiſchen Biſchof der Schweiz, ſofern derſelbe 
damit nicht Anſprüche verbindet, welche ſtaatlichen 
Geſetzen und Beſchlüſſen widerſtreben, zur Er⸗ 
theilung der Firmelung in den Canton Solothurn 


zu berufen.“ 
Frankreich. 

+++ Paris, 3. Juni. Die Verhaftung 
Bonnet⸗Duverdier's hat hier ungeheures Aufſehen 
gemacht. Da man ſonſt bei dergleichen Fällen die 
Unterſuchung einzuleiten pflegte ohne während 
derſelben die Angeſchuldigten zur Haft zu bringen, 
befürchtet man, daß diejenigen Miniſter, die zu 
ſchloſſen ſind, die Ober⸗ 


eilung. 
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langte Mehrheit zu geben: Republikaniſche Wahl ⸗ 
Reife 366; von dieſen hatten 20 eine Mehrheit von 
weniger als 300 Stimmen, 17 eine von 301 bis 
500 Stimmen, 28 eine Mehrheit von 500 bis 1000, 
51 von 1000 bis 2000, 96 von 2000 bis 5000, 87 von 
5000 bis 21000 Stimmen. In 67 Wahlkreiſen waren 
keine monarchiſchen Candidaten aufgeſtellt worden. 
Conſtitutionelle Wahlkreiſe 15. In 6 derſelben 
trugen die conſtitutionellen Candidaten eine Mehr⸗ 
heit von 103 bis 1000 und in 9 Wahlkreiſen eine 
ſolche von 1000 bis 10 000 Stimmen davon. 
Monarchiſche Wahlkreiſe 152. In 7 erhielten die 
Candidaten der monarchiſchen Parteien weniger als 
300 Stimmen, in 9 eine Mehrheit von 300 bis 
500, in 16 eine von 500 bis 1000, in 24 ſiegten 
ſie mit einer Mehrheit von 1000 bis 2000 Stimmen, 
in 56 mit 2000 bis 5000 und in 24 mit 5000 bis 
8200 Stimmen. In 16 Wahlkreiſen waren keine 
republikaniſchen Candidaten im Felde. Hiernach 
dürfte, wenn man die Einigung ſämmtlicher repu⸗ 
blikaniſcher Gruppen in Betracht zieht, von einem 
Wahlſiege der reactionären Coalition doch nicht 
mit ſolcher Sicherheit zu ſprechen ſein. — Der 
„Moniteur“ Krug nicht an eine zweite Ver⸗ 
tagung der Kammer; vielmehr kündigt er an, daß 
der Herzog de Broglie unmittelbar nach der 
Interpellation über die Botſchaft, den An⸗ 
trag auf ſofortige Berechnung des Budgets 
ſtellen werde; im Falle der Ablehnun 
dieſes Antrages würde das Miniſterium die Auf⸗ 
löſung der Kammer beim Senate beantragen. — 
„Soleil“ empfiehlt der Regierung, der republikani⸗ 
ſchen Propaganda in der Preſſe eine Regierungs⸗ 
propaganda entgegenzuſtellen, und giebt zu ver⸗ 
ſtehen, daß gegen Verſuche zur Unordnung, Auf⸗ 
forderung zur Empörung und Straßenaufläufen 
der Belagerungszuſtand ganz nützlich ſei, daß aber 
egen die geiſtigen Strömungen der ace, diese 
einung ein ſolches Mittel nicht ausreiche, dieſe 
müſſe man leiten und inſpiriren, und dieſe Kunſt, 
ra das Blatt, gehe der jetzigen Regierung ab. 
it Rückſicht auf die zahlreichen Preßproeeſſe 
äußert das XIX. Siecle: „Wenn es auch wirklich 
gelingen ſollte, ſämmtliche republikaniſche Blätter 
f unterdrücken, ſo wäre dennoch die Arbeit noch 
aum zur Hälfte gethan, denn ungleich ſchwieriger 


dals die Leute daran zu hindern, die „République 


leiſten, 
könn Sz d 
abenteue 
auch der der Reg fehr bofven * 
behaupten, daß ne e Mehrheit fur die 
Kammerauflöſung im Senat geſichert ſei, auch will 
„Soir“ wiſſen, daß die Neuwahlen, wenn ſolche 
überhaupt ſtattfinden, a im September anberaumt 
werden würden, fo daß die Kammern nicht vor 
dem 1. October zuſammentreten könnten. Das 
Blatt fügt hinzu, daß die Zwiſtigkeiten im Cabinet 
lange nicht ſo bedeutend ſeien, als ſie allgemein 
hingeſtellt würden. Zwar ſeien die Miniſter nicht 
in allen Punkten abſolut einig, doch beherrſche 
ja ohnehin der Wille des Marſchalls die 
ganze Lage und dieſer ſei entſchloſſen, ſich ſeiner⸗ 
ſeits ſtreng auf den Boden der Verfaſſung zu 
beſchränken, und weder ſeine Entlaſſung einzu⸗ 
reichen, noch bei einem etwaigen Wahlkampfe in Aus⸗ 
ſicht zu ftellen, da feine Stellung nicht von Cabinets⸗ 
politik, Kammermajoritäten und Parteizwiſtigkeiten 
abhänge. Auch behaupten die Broglieſchen Blätter, 
eines Wahlſieges ſicher⸗ zu fein. Dies veranlaßte 
den „Siecle“ folgende Ueberſicht über die bei den 
letzten Wahlen in den 533 Wahlkreiſen, ſowohl von 
den Republikanern als von den Conſervativen er⸗ 
TRETEN TREE ENTE UENESEEETETESEFENT IS WEEN 


mählt. Aber auch dieſes weitere Thal des 
Alpheios erſcheint als eine Gebirgslandſchaft. Im 
Hintergrunde lagern ſich die mächtigen Steinwälle 
des arkadiſchen Landes, zur Seite blicken die nord⸗ 
öſtlichen Schneegipfel herüber und drüben, über 
dem jenſeitigen Ufer ſteigen die triphyliſchen Fels⸗ 
gebirge auf in drei hinter einander liegenden Zügen. 
In hellem Blau färbt ſich der mächtigſte weit im 
Hintergrunde, davor ſchießen in dunkelem Violett 
Spitzen und Zacken auf, die ſehr ſchwer zugänglich 
fein follen, der nächſte Höhenzug, der den Alpheios 
begleitet, erſcheint als grünes Waldgebirge, mit 
niederem Dickicht belaubt, aus dem vollkronige 
Strandſichten und dunkle Maſtixbäume als ſchöne 
Individuen hervorragen. Das ausgedehnte Dorf 
Makriſia liegt oben auf der vorderſten Höhe unſerer 
Wohnſtätte ungefähr 8 Wendet man aus 
dieſer frei ſich öffnenden Gebirgslandſchaft den 
Blick weſtwärts, ſo kann man den großen 
Windungen des Stromlaufes folgen bis zum nahen 
Meere hin, welches den Horizont ſilberglänzend 
einrandet. Bei klarem Wetter erkennt man ſogar 
die blauen Bergrücken von Kephalonia. Jetzt ſtrahlt 
das ganze Ausſichtsbild in buntfarbigem Frühlings⸗ 
ſchmuck. Der Nordländer hat keine Vorſtellung 
von den Blüthenmaſſen, die überall an Baum und 
Strauch hängen, aus der Erde dringen, eine die 
andere zu verdrängen ſcheinen. Dazu kommt das 
faftige Grün der Gerſtenfelder zwiſchen dem röthlich⸗ 
braunen Geſtein der Felſen, das junge Laub der 
Korinthenreben, die großblättrigen Platanen des 
Thalgrundes. { i 
Dort hinunter wenden ſich zumeiſt unfere Blicke. 
Denn jenſeits des lebhaften Kladeosbaches, auf der 
Ebene, die ſich ziſchen ihm und dem Alpheios bis 
zum Fuße der letzten Gebirgscouliſſe ausbreitet, 
bemerken wir ein geſchäftiges Treiben. Wie die 
Ameiſenzüge bewegen ſich karrende Arbeitermaſſen 


Franeaiſe appel, „Siecle oder „XIX. Siecle“, 


zu leſen, würde es ſein, Frankreich dahin zu 
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BVondon, 
die große Wagenfabrit in Small Heath bei Bir⸗ 
mingham und nahm dort eine Adreſſe der liberalen 
Vereine entgegen. Abends fand ein Feſtmahl zu 
Ehren des Gefeierten ſtatt, welches vom Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Birmingham gegeben wurde 
und etwa 200 Gäſte zählte. Unter dieſen befanden 
ſich mehrere Unterhausmitglieder und auch der 
Nachmittags von London angekommene John 
Bright. Gladſtone erwiderte auf den vom Bürger⸗ 
meiſter Chamberlain auf ihn ausgebrachten Trink⸗ 
ſpruch in längerer Rede. Er ſprach über die ſoge⸗ 
nannten Radicalen. Vor 60 Jahren ſei der Name, 
ſo zu ſagen, ein Spottname geweſen, jeht, wo über 
einen großen Theil des Volkes ſich po 11 5 Starr⸗ 
heit und Unempfindlichkeit verbreite, glaube man 
diejenigen damit brandmarken zu können, die für 
ſich ſelbſt urtheilen wollten und nicht auch der 
Starrheit verfielen; würde ein neues engliſches 
Wörterbuch geſchrieben und der jetzige Sinn 
des Wortes ausgedrückt, ſo müſſe es heißen: 
„Radical iſt Einer, der es ernſt nimmt.“ 
reihenweiſe Me und her, hier find hohe Erdwälle 
friſch aufgeſchüttet, dort wühlt man in der Tiefe 
nach weiteren Schätzen und deutlich erkennbar ſelbſt 
von hier oben ſteigt aus ſeiner Gruft der olympiſche 
Zeustempel, noch großartig und gewaltig in ſeinen 
eee Reſten. Die Ueberſicht über das 
leine von den beiden Flüſſen umgrenzte Gebiet, 
auf welchem die größten Heiligthümer der antiken 
Welt einſt geſtanden, iſt von hier oben vollſtändig, 
klarer vielleicht als unten, wo man ſchwer einen 
rechten Standpunkt für eine ſolche gewinnen kann. 
Am Fuße des Kronosberges, der als letzter Aus⸗ 
läufer des Kladeoszuges iſolirt bis weit auf die 
Thalebene vortritt, hat man einige Schuppen er⸗ 
baut zur Aufbewahrung der gefundenen Schätze, 
den einen, eine Art Breiterhaus, zur Schänke für 
die durſtigen Gräber. Die Reſte einer antiken, d. h. 
römiſchen Badeanlage, ſind hier zu einem Nothbau 
verwerthet, in dem der griechiſche Wachtpoſten 
Obdach findet. Auch näher am Kladeos guckt noch 
römiſches Gemäuer aus den innigen Umklam⸗ 
merungen der üppig wuchernden Brombeerſträucher 
N Nur das enge Gebiet, auf dem man augen⸗ 

licklich E iſt der Bodencultur entzogen worden, 
wenige Schritte weiter grünen heute noch Gerſten⸗ 
felder, da ſchießt die Korinthenrebe neue Triebe 
und weiter an den ſteilen Abſenkungen jum tief 
eingeſchnittenen Kladeosbette a wilde dicht 
in Blüthen G Birnbäume, Platanen, goldig 
blühendes Ginſtergebüſch in dem mit Purpur⸗ 
anemonen und Tauſenden anderer Blumen bedeckten 
Boden. Die Ausſicht von dem Hauſe in Druva 
auf das Thal des Alpheios und die wilden Gebirgs⸗ 
züge, die es umſchließen, auf die claſſiſche Ebene 
und die Abgründe des Kladeos iſt ſo maleriſche, 
daß fie allein ſchon ein lohnendes Reiſeziel wäre. 
Morgen machen wir dem geheiligten Boden den 
erſten Beſuch. 


uni. Gladstone beſuchte gestern 
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— 


durch die Ruſſen die Donaumündungen zu anwendbaren Rückſicht auf den Schiffsverkehr vor⸗ arbitrale in Antwerpen vorerſt in Erwiderun 
befeſtigen. 5 zunehmen iſt, dahin zu ergänzen, daß außerdem reſp. Widerlegung ihres erwähnten Schreibens 
Die „Agence Generale Ruſſe“, das in Peters⸗ in edem einzelnen Falle ſeitens der Kaiſerl. das Bedauern des Vorſteher⸗Amtes darüber aus⸗ 
burg erſcheinende officiöſe Organ, bringt unter Werft der Strom⸗Polizei 48 Stunden e daß die dieſſeitige Beſchwerde dortſeits 
dem Titel „Die Landung der Tſcherkeſſen im her von dem beabſichtigten Verholen des keinerlei Entgegenkommen gefunden habe. — Der 
Kaukaſus“ folgende Mittheilung: „Wenn man Schwimmdocks Anzeige gemacht werden muß. — Herr Polizei⸗Director hat mitgetheilt, daß mit er 
den Theil der Küſten des Kaukaſus beſucht hat, in Der Herr Oberpoſtdirector hat eine Aeußerung Anſtellung des Bureau⸗Vorſteher Bruder als 
dem die Feſtungen Suchum Kaleh und Ardler darüber erfordert, ob das Vorſteheramt die bisherige | Secretär_ beim hieſigen Seemanns⸗Amte der 
liegen, ſo weiß man, welche große Schwierigkeiten Garantie für das 23fache Abonnement auf die Polizei⸗Secretär Eyff von den Secretariats⸗Ge⸗ 
ſich hier dem Betreten des Landes ent egenhellen. Rirhöfter Schiffsmeldezettel, welche mit Auguſt er. ſchäften des Seemannsamtes entbunden iſt und 
Die noch mit Urwäldern bedeckten Höhen erheben | abläuft, auch weiterhin bezw. auf wie lange auf» fortan nur als Stellvertreter des Vorſitzenden 
ſich ſenkrecht und werden durch enge Defileen | recht zu halten beabſichtige, — ſowie ferner darüber, fungiren wird. 
durchſchnitten, in denen es nur wenige Fußwege wie fi die Telegraphenbetriebsſtelle in Rixhöft in Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
giebt, die von unſeren an denſelben angeſiedelten Goldſchmidt. 


Verbindung mit der Schiffsmelde⸗ und Signal⸗ 
Truppen überwacht ſind. Jenſeits dieſer An⸗ 
ſiedelungen beginnen die wilden, unbewohnten 


ſtation in den zwei Jahren ihres Beſtehens be⸗ — 

währt habe, und ob es, nach Einrichtung der „ Ph vom 5. Jun 
Höhen der Hauptkette des Kaukaſus, 12 000 Fuß Telegraphen⸗Anſtalt in Putziger Heiſterneſt, etwa Pr 2 8 * 7 Herr Commerzienrath Biſchoff; als 
hoch, zwiſchen denen Thäler in der Höhe von 4 bis angängig erſcheine, diejenige in Rirhöft gänzlich . Side ſind angemeldet 1 erſchienen 
6000 Fuß über dem Meere liegen, die durch aufzuheben. Cs ſoll erwidert werden, daß die Er⸗ e be Strauß, Hirſch und Fuß. 
ſteinige Fußwege mit einander zuſammenhängen, 
welche vo nicht zu befahren find. Aus 
dieſen Thälern, wie von der ſüdlichen Abdachung 


0 5 Bin Nach Eintritt in di i 

haltung der Küſtentelegraphenſtation Nixhöft im ein Daukſchreiben des ee 
der Hauptkette, fand zur Zeit der Eroberung des 

Landes eine Auswanderung von mehr als 400 000 


Intereſſe der Sicherheit der Schifffahrt nach wie für die ihm bei der Gtatsfe i . 

vor dringend wünſchenswerth erſcheine. Was da⸗ Erbbbang verleſen. Die ne e e 
gegen die Einrichtung des chiffsmeldezettel⸗ dann dem Stadtverordneten Jorck zur Abhaltung des 
Abonnements angeht, ſo werde ſpeciell auf deſſen Ober⸗Erſatgeſchäfts für den Monat Juli und dem 

Tſcherkeſſen ſtatt, und die von dieſen aufgegebenen Erhaltung kein Werth gelegt, wie überhaupt dieſe Slade Dr. Livin zu einer Reiſe einen d⸗ 

Gebiete wurden in Militärpoſten von Roh en und Einrichtung nicht aus der Initiative des Vorſteher⸗ bis 10wöchentlichen Urlaub. Von dem Bericht über die 

einigen aus dem Innern von Rußland gekommenen 

Coloniſten eingenommen. — Es iſt hinzuzufügen, 

daß dieſe Er Bevölkerung, die ſich faſt aus⸗ 

ſchließlich mit Viehzucht beſchäftigt, ihre Lebens⸗ 


mittel, Getreide, Salz u. ſ. w. zum größten Theil 
über Meer bezieht. Dieſes Bild mag hinreichen, 
um eine Idee von den Schwierigkeiten zu geben, 
die eine einigermaßen beträchtliche a zu 
überwinden hätte die mit Artillerie und Bagage 
in das Land eindringen wollte. Wenn ſomit die 
ausgeſchifften Tſcherkeſſen ſich von der Küſte weiter 
entfernen wollten, um eine Erhebung der anſäſſigen 
Bevölkerung zu verſuchen, ſo würden ſie Gefahr 
laufen, an Lebensmitteln Mangel zu leiden, durch 
die lokalen regulären und irregulären Truppen 
von ihrer Operationsbaſiv abgeſchnitten und in 
einem der einſamen, iſolirten Thäler umringt zu 
werden, ohne alle Hoffnung, von ſeiten der an⸗ 
ſäſſigen muhamedaniſchen Stämme unterſtützt zu 
werden; denn dieſe ſind immer unter einander un⸗ 
einig und vergeſſen ihre Zwiſtigkeiten auch nicht 
unter dem Einfluß eines mächtigen religiöſen 
Führers.“ 

— Nachdem wieder in letzter Zeit Ard ah an 
ſo viel genannt iſt, laſſen wir eine detaillirte 
Schilderung dieſer Feſtung und ihrer Umgebung 
hier folgen: „Die Stadt Ardahan liegt in einem 
reizenden Thale des Kura⸗Fluſſes, 1645 Meter 
über dem Meere und auf allen Seiten von hohen 
Bergen umgeben. Die Stadt iſt in Form eines 
Amphitheaters am rechten Ufer der Kura erbaut 


Bei ſeinem Beſuche in Birmingham ſei er 
vor Allem überraſcht durch die Entwickelung 
der Selbſtverwaltung. Auch waren die Leute hier 
nicht getheilt in große Kapitaliſten und Arbeiter, 
die meiſten der Gewerbe begünſtigten das Empor⸗ 
kommen kleiner Kapitaliſten, zwiſchen den höchſten 
und den niedrigſten Klaſſen der Geſellſchaft ſei 
eine Stufenfolge zu finden, und das ſei nach ſeiner 
Meinung die Urlage des hohen Grades von poli- 
tiſcher Eintracht, wie 1 die Stadt zu erkennen 
gegeben. Er ſei hergekommen mit der höchſten 
Achtung und Bewunderung. Dann ſprach John 
Bright. Die Stadt, ſo ſagte er, liebe aufregende 
Zeiten, ſie habe ſoeben eine aufregende Woche er⸗ 
lebt. Der hervorragendſte Mann des Zeitalters 
habe ſie beſucht, die größte politiſche Verſammlung 
in geſchloſſenem Raume ſei gehalten und eine große 
und feierliche Rede vernommen worden. Dann 
äußerte ſich John Bright ausführlich über ſeine 
eigene, von Verleumdungen, beſonders ſeitens 
der religiöſen Zeitungen, angegrifiene Thä⸗ 
tigkeit und warf einen Rückblick auf die 
Geſchichte der liberalen Partei. — Die 
heutigen Zeitungen melden den Uebertritt 
zweier Geiſtlichen, 9 Lord und Alexander 
Donaldſon zur römiſch⸗katholiſchen Kirche. Beide 
haben ihre bisherigen Aemter in armborough bei 
Sun niedergelegt, obwohl fie durchaus beliebte 
Perſönlichkeiten in der Gemeinde waren. — Nach 
einer hier e enen Meldung aus der Cap⸗ 
ſtadt vom 15. v. M. hätten die engliſchen Truppen 
am 4. Mai Pretoria beſetzt und ſeitens der Be⸗ 
völkerung eine 1 Aufnahme gefunden. 
Die Einwohner der tadt überreichten Sir 
Theophilus ach b. eine Glückwunſch⸗Adreſſe. 
Im Lande herrſchte überall Ruhe. 
Turkei. 

Konſtantinopel, 2. Juni. Die Deputirten⸗ 
kammer wurde von der Regierung in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß außer der Hauptſtadt noch einige andere 
Seeſtädte des Reiches, jedoch nur im Marmara⸗ 
meer und an den europäiſchen und aſiatiſchen Küſten 
des ägäiſchen Meeres, in Vertheidigungsſtand 
Gba werden follen. — Ibrahim Paſcha, General⸗ 

ouverneur von Trapezunt, der ein tſcherkeſſiſches 
ines Freiwiülge ausrüſtet, wird ſich an die Spitze 


Amtes, ſondern der Telegraphen⸗Verwaltung hervor⸗ r le 


gegangen ſei, um in dieſer Weiſe theilweiſe die Einſicht für die Mitglieder acht Tage lang im 

Betriebskoſten 1 Falls indeß die Ueber- tariat der Verſammlung — * — — Fin Auf deen 
nahme der geſammten Koſten der Station — welche Grundſtück vor dem Olivaerthor No. 8, dem Beſitzer Erne 
lediglich als eine Vorrichtung zum ne der Boſchke gehörig, haftet eine an die Stadt zu zahlende 
. aufzufaſſen ſei und gewiſſermaßen zu Rente von 840 A. Hr. Boſchke bat von dieſem Grun 
der Kategorie der Leuchtfeuer, Seezeichen, Nebel⸗ ftüd eine Fläche von 5 Hectaren 22 Are an den Fuhr 


: 5 : zus herrn Erban verkauft und ſich verpflichtet, dieſelbe 
ſignale, Rettungsſtationen ꝛc. gehöre ſtaatlicherſeits Inftenfrei zu übergeben. Er wünscht daher 1 at pe 


noch abgelehnt, und die Erhaltung der Telegraphen⸗ 5 0 : 
faden durchaus von der Fortdauer des Schiffs⸗ un Ka — ae — 
meldezettel⸗Abonnements 492 0h gemacht werde, 2376 K. eingezahlt. Die Verſammlung erklärt ſich mu 
ſo wolle das Vorſteheramt die ſeitherige Garantie der Ablöſung einverſtanden. Ebenſo genehmigt dieſelbe, 
auch für 1 1 eig au er — genen Graun einer Pr von 100 4 m 
nehmen. — Der K. K. öſterr.⸗ungar. General⸗Conſul auf dem (run am Biſch o. 4, dem Ber 
5 Dragoritſch hat Abſchrift enen Circulars des ſiter A. Boſchte gehörig, eingetragene Elgenthums⸗ 
K. Handelsminiſteriums in Wien, betreffend Veſchränkung, wonach daſſelbe ohne Zuſtimmung des 
den im Monat Auguſt d. J. in Wien ftattfindenden Magiſtrats nicht veräußert werden darf und auf Ver⸗ 
g Sun o. . Nahe: langen der Stadtgemeinde geräumt reſp. abgebrochen 
Getreide- und Saatenmarkt, ſowie Einladungen werden muß, aufgehoben werde. — Die im Aller 
vie ed die bei Aab eit 9 15 Een war bisber an den 
ieſes Marktes in Ausſicht genommene Ausſtellung Eiſenbahn Aufieper We ür vermiethet. Mieths⸗ 
von Maſchinen und Geräthen für Müllerei, Bäckerei. Contraventionen haben den Magiſtrat jedoch ** 
Brauerei, Spiritusbrennerei und Getreidehandel bebung dieſes Verhältniſſes veranlaßt, wonächſt die 
ꝛc. mitgetheilt. — Von dem Directorium der Berlin: betr. Wohnung am 1. April an den ſtädtiſchen Por⸗ 
Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft find 10 Exemplare arbeiter Feyerabend vermietet wurde. Die Ver⸗ 
des vom 15. Nai zur Anwendung kommenden senen eden — dt 
Deen . mitgetheilt. — Die K. Direction der des auf der Langenbrücke vor ber Krabntborfähre de 
ſtbahn hat ein Exemplar des mit dem 1. Juli c. legenen gepflafterten Platzes, welcher bisber für 72 A 
in Kraft tretenden Oſtbahn⸗Lokal⸗Güter⸗Tarifs ein⸗ an den Kaufmann Wilh. Krahn verpachtet gewelen, 
geſandt. — Desgleichen ſind von derſelben, ſowie an die Obſthändlerin Töws auf drei Jahre für ihr 
von dem Directorium der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ Meiftgebot von 82 K: 2) die Verpachtung eines Land- 
bahn⸗Geſellſchaft, die folgenden Tarifpublikationen flückes zu Neufahrwaſſer von ca. 138 [. Ruthen auf drei 
eingegangen, welche im Secretariate zur Einſicht Jahre an den Fuhrherrn Baſtubba für jährlich 3 K 
ausliegen: 15. Nachtrag zum Lokal⸗Tarife der 


92 5 an G. K 8 des 3 mit. — 
Berlin⸗Stettiner Bahn, 30. und 31. zum Badiſch⸗ feiner Grundstücke Wittergaffe 14/1 nr ine ben 
Mitteldeutſchen, 21. und 22. zum Oft- Mittelbeutfchen, 60 Fuß langen und 41% 5 fe Alete Tena „ 
25. zum Mitteldeutſchen, 28. und 29. zum Mittel⸗ auf ebenfalls 3 Jahre für jäbrlich 1%. & 4) die 
ee e 26. Arenziſcſer de 7 der e ehre N = iz 
Rheiniſchen, A. zum Magdeburg-Preußiigen Ver⸗ awitter und dem Fabrikbeſiter Merten wog 
Welt — Tarif für = sichten Transport von | der Erſteren eine Fläche von 10 Morgen 56 FIR. für 
Braunkohlen ab Senftenberg, 2. Nachtrag zu den äbrlid) 846 k, dem Letzteren eine Fläche von 40 
Zariftabelien für den Norkbeutfcen Ci den LE fu, uu dar ane 
Verband, Nachtrag III. zum Tarife für den directen 1 Jabr. N 0 vr 
Transport mineralifcher Kohlen, Nachtrag 15 zum Die Fran Schutzmann Pätſch batte bisber die 
Steinkohlentarif im Verkehr des Preu iſch⸗Breun⸗ Beſpeiſuug der Polizeigefangenen in Enter, * 
ſchweigiſchen Verbandes, Nachtrag V. zu dem nommen, und zwar zu einem Satze von 2 2 
Tarife für den directen Transport döhmiſcher Kopf und Tag und 3%, 5 für jede auf ärztlich. Ber 
den duenne eg a IL sum Coeataie Hr d BER e er Bepieumge ie 
en Transport von Salz aller Art, Tariftabellen 1 r 5 

für die in Köln errichtete Annahmeſtelle der opf und 4 D ſür jede Portion Stafiee 
Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſendahn, Bekanntmachung, 

betreffend die Beförderung von Gütern von und 
nach den Stationen Koſchlau und Soldau der 
Marienburg ⸗Mlawkaer Eiſenbahn, Bekannt⸗ 
machungen, betreffend den Transport von Gegen⸗ 
ſtänden für die Ausſtellungen in Amſterdam und 
Berlin, endlich eine Bekanntmachung, betreffend 
den Transport von Verbandmaterial ꝛc. für die 


eines Freiwilligencorps ſtellen. 

P. C. Konftantinopel, 2. Juni. Zwiſchen 
dem neuen deutſchen Botſchafter Prinz Reuß 
und dem Großvezir iſt ein kleiner Etiquette⸗ 
Streit ausgebrochen. Prinz Reuß hat ſofort 
nach ſeiner Ankunft, gleich ſeinen Collegen von 
Oeſterreich und Italien, dem Großvezir und 
Savfet Paſcha einen Beſuch abgeſtattet. Letzterer 
erwiderte die Viſite, während Edhem Paſcha mit 
dieſer Formalität zögerte, bis Prinz Reuß dem 
Sultan fein Beglaubigungsſchreiben überreicht und 
dadurch ſeinen Rang im hieſigen diplomatiſchen] und hat eine prächtige Ausſicht in die kleine Thal⸗ 
Corps eingenommen haben wird. Prinz Reuß ebene, welche ſich vor ihr erſtreckt. Die Cita⸗ 
will dieſe Anſchauungsweiſe Edhem Paſcha's nicht] delle liegt auf der öſtlichen Seite der Stadt. Der 
gelten laſſen und beklagt fi) über einen Mangel Fluß ſchlängelt ſich durch das hohe ſteile Gebirg 
an Rückſichten ſeitens des Großvezirs. Edhem und bildet einen Bogen um die Stadt herum. 
Paſcha beſteht hingegen darauf, daß die Audienz Eben auf dieſen nhöhen ſtehen die von den 
beim Sultan eine nothwendige Vorbedingung für | Türken gebauten Forts, welche mit Kanonen von 
ſeinen Beſuch bei dem deutſchen Botſchafter fer und verſchiedenem Kaliber armirt, Stadt und Ebene 
dies umſomehr, wie er ſelbſt hervorhebt, weil ihn] beherrſchen. Die Feſtung wurde kurz vor ihrem 
Fürſt Bismarck, als er Berlin verließ, nicht Falle erſt armirt. Aus Kars hatten die Türken 
empfangen hat. 12 Kanonen des größten Kalibers gebracht, von 

— denen Jede einzelne Kanone von 140 Büffeln trans⸗ 


b 33 5 portirt den mußte. Das wichtigſte und das 
acht . Arie ſchauplah. Iſtärſe (t iſt unſtreitb: „Ram an: Tabla, 
O a, 30. Mai. Dom 10. MI . norbonii von Ardahan auf 
m Tage die Blockade unſeres Hafens be⸗ | ven Berge Maglas befindet. Dieſes Fort 
© „herrſcht bei uns tiefe Stile. Handel und | bominir nicht nur die Ebene und die 
erkehr liegen ganz darnieder und zum Zeitver⸗ Stabt Ardahan, ſondern auch alle übrigen 
treib lugt man den ganzen Tag bis ſpät in die] kleineren und größeren Befeſtigungswerke der 
Rad nach türkiſchen Kriegsſchiſen aus. Alles Feſtung. Dieſes Fort iſt nur von Seite des 
Spähen war aber biz jetzt vergebens. — Diefer | Berges Gjurgun angreifbar; allein auch dieſe Seite 
Tage ſind 6000 Tſcherkeſſen, welche nach der Donau ſiſt jetzt unzugänglich, weil die Bergſchluchten noch 
beſtimmt waren, hier angekommen und im Lager mit Schnee erfüllt find. Am Juße des Berges 
außer der Stadt untergebracht. Maglas liegt das Fort „Kara-Taſch⸗Tſchuchur“. 
„Aus Bukareſt wird neuerdings berichtet: Dieſes Fort beherrſcht den von Alchalzik führenden 
Seit der April⸗Convention iſt es weder Ei einer | Weg. Es ift 700 Klafter von der großen Citadelle 
weiteren politiſchen noch militäriſchen Abmachung entfernt. Zwiſchen dieſem Fort und der Citadelle 
zwiſchen Rumänien und Rußland gekommen. Alles, befinden ſich noch die Forts „Baja⸗Baſchi“ 
was bisher bezüglich der rumäniſchen Armee ver⸗ Nr. 1 und 2. Das Erſtere in einer Entfernung 
fügt wurde, iſt lediglich auf Grund von ſogenann⸗ von 150 und das Letztere von 100 Klaftern. Am 
ten im kurzen Wege getroffenen Verabredungen rechten Ufer des 5 liegen die drei bedeu⸗ 
geſchehen. Rumänien iſt durch die April⸗Conven⸗ tenden Forts „Achatie⸗Tabie“, „Kas⸗Tabaſi“ 
tion in den Krieg gegen die Pforte gerathen; es und „Singer“, alle drei auf einer impoſanten 
führt den Krieg neben Rußland und an deſſen] Anhöhe erbaut. Alle dieſe Forts 8 Ar⸗ 
Seite, ohne fein declarirter Alliirter zu fein. Dies dahan von Norden, Oſten und Süden. Abgeſehen 
iſt unftreitig die in rumäniſchen Kreiſen tief em⸗ von dieſen Fortificationen liegen noch im Kurathale 
pfundene Lücke, welche trotz aller Bemühungen bis die Forts „Dius“, „Mehrab“ und „Kudian⸗ 
zur Stunde auszufüllen nicht möglich geweſen iſt. Tſchaper“, welche die von Olti und Batum 
Zum Abſchluſſe eines formellen Allianz- führenden Heerſtraßen gänzlich beherrſchen. Gegen⸗ 
vertrages war Rußland bisher abſolut nicht über dieſen Forts auf der rechten Seite des Fluſſes 
zu bewegen. liegen die Forts „Tſchuna⸗Kena“ und „Gulja⸗ 
Aus Bukareſt vom 26. Mai berichtet ein Werdü“. Dieſes letztere Fort, vier Kilometer von 
Spezial⸗Correſpondent der „N. fr. Pr.“: Seit] der Citadelle entfernt, hat faſt die größte Bedeu⸗ 
einigen Tagen fangen die Bewegungen unferer tung, weil es alle aus den Schluchten aufſteigenden 
beiden Armeen, der ruſſiſchen wie der rumäniſchen, Wege beherrſcht. Es liegt ſehr hoch und iſt von 
an, ſich zu entwirren. Selbſt dem Obercommando allen Seiten ſchon auf eine Entfernung von 


Ferneſtehende können ſchon jetzt mit Leichtigkeit ihre | 15 Kilometer ſichtbar. 
ſpätere Aufſtellung und die ihnen reſpective zu⸗ ; 
fallenden Kriegstheater erkennen. Der Uebergang Danzig, 6. Jun 
über die Donau iſt indeſſen ſchwerlich vor Ablauf [Auszug aus dem Protokoll der 
einiger Wochen zu erwarten. Der Aufmarſch der 118. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
Armee ift noch keineswegs beendet, nur jo viel mannſchaft vom 30. Mai 1877. Anweſend die 
läßt ſich ſchon heute erkennen, daß die ruſſiſchen Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Damme, Stoddart, 
Truppen die Donau von ihrer Mündung ab bis] Biſchoff, Boehm, Gibſone, Toeplitz, Siedler, Biber, 
über die Aluta hinaus, mit einem ſtarken Seiten⸗ Kosmack, Steffens, Petſchow, Mir, und Ehlers. — 
Detachement jedenfalls auch Kalafat beſetzen, ſomit In Verfolg der commiſſariſchen Verhandlung vom 
5 5 der Großen, ja ſelbſt eines Theiles der 16. April iſt die von der K. Werft aufgeſtellte 
leinen Walachei und der Bahnlinien Jaſſy⸗ Skizze über die Liegeſtelle und den en 
Bukareſt, Bukareſt⸗Giurgewo und Bukareſt⸗Krajewo des neuen ſchwimmenden Docks in der Weichſel 
ſein werden, und daß die rumäniſche Armee theil⸗ unterm 8. Mai durch den Herrn Polizei⸗Director 
weiſe von der Mündung der Aluta, jedenfalls von] zur Kenntnißnahme mitgetheilt worden. Dieſelbe 
Kalafat ab bis Turn-Severin längs der Donau | tft demnächſt, nach Anfertigung einer Copie für 
aufmarſchiren wird. Die Geſammtſtärke der bis die diesſeitigen Acten, am 16. Mai mit dem Be⸗ 
jetzt in Rumänien eingerückten und hier in erſter merken an den Magiſtrat meitengegeben, daß es 
Linie zur Verwendung kommenden Truppen be: wünſchenswerth ſei, die in der kizze bezeichnete 
trägt gegen 300000 Mann, wovon 43000 Mann Lage des Docks, ſowohl in feiner Liegeſtelle am 
auf die Cavallerie entfallen. 150 000 Mann ſollen Ufer als namentlich auch in der Verſenkſtelle, 
noch zur Verſtärkung herangezogen werden und ziffermäßig zu conſtatiren. Im Uebrigen iſt noch⸗ 
200000 Mann als Reſerve⸗Armee in Rußland mals erfudt worden, die Aufſtellung des Docks 
verbleiben. Das find ganz andere Zahlen, als] von den in dem diesſeitigen Berichte vom 19. Juli 
man bisher in Türkenkriegen operiren zu ſehen v. I. unter 2, 3 und 4 aufgeführten Bedingungen 
gewohnt war. Selbſt Nicolaus der Soldatenkaiſer abhängig zu machen. Es wurde beſchloſſen, die 
und Alexander I. haben ſolche Maſſen nicht auf⸗ sub 2 bezeichnete Beer „wonach das Verholen 
zuſtellen vermocht. des Docks in das Dock affen, reſp. aus demſelben 
— Der General Totleben wird am 10. Juni heraus, wegen der bei dieſem Manöver unvermeid⸗ 
bei der ruſſiſchen Donau⸗Armee erwartet. Derſelbe lichen zeitweiſen Sperrung des Stromes jedesmal 
iſt beauftragt, nach der Beſetzung der Dobrutſcha l möglichſt zu beſchleunigen und überhaupt mit aller 


da das bezügliche Contracts⸗Verhältuiß ſchon ne 
Reihe von Jahren beſtehe und eine Aus 
bietung keine günſtigen Reſultate verſpreche. Die 


ſonach nicht weiter vermiethet werden ſoll. — Der 
Stellmacher Auguſt Zellmer ante! der Stadt 


130,80 M und an Waſſerzins 20,7, 4 Das Grun. 
ſtück iſt ſubhaſtirt, Z. völlig verarmt, ſo daß die 


Dardanellen und den Bosporus bei 
Verbot der Schifffahrt auf der unteren Donau und 
die Verlängerung der Friſt zum Ein⸗ und Aus⸗ 
laufen neutraler Schiffe in und aus den Häfen des 
Schwarzen und Azowſchen Meeres. — Durch Be⸗ 
kanntmachung des Herrn Polizei⸗Directors vom 
12. Mai d. J. iſt die in der Polizei⸗Verordnung 
der Kgl. Regierung hierſelbſt vom 28. April 1845 
enthaltene Beſtimmung, daß „auf der Mottlau 
von Strohdeich aufwärts nur diejenigen Dampf⸗ 
boote mittelſt Dampfkraft fahren dürfen, denen 
ſeitens der Polizeibehörde ausdrücklich die Erlaub⸗ 
niß hierzu ertheilt iſt“, und daß „in den betr. Er⸗ 
laubnißſcheinen die Bedingungen, unter welchen, 
und die Tageszeiten, an welchen die qu. Fahrten 
vorgenommen werden können, genau bezeichnet 
werden ſollen“, — nachdem dieſelbe ſeit langen 
Jahren factiſch nicht mehr zur Anwendung gekom⸗ 
men iſt, — neuerdings mit dem Bemerken wieder 
in Erinnerung gebracht worden, daß die desfalſigen 
Anträge an den Herrn Strominſpector zu richten 
find. Es wurde beſchloſſen, an die Kgl. Regie⸗ 
rung das Geſuch zu richten, bei dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten die Aufhebung der dern olige peel b 
beantragen zu wollen. Dem Be olizei-Direc- 

tor iſt zugleich von dieſem Ge uche mit der Bitte 
Mittheilung zu machen, 1 auch ſeinerſeits 
unterſtützen zu wollen. — Der Verwaltungs⸗Aus. 
ſchuß des Rigaer Börſen⸗Comites hat auf das 
diesſeitige Schreiben vom 15. Mai, betr. die Getreide⸗ 
verwiegungen in Antwerpen, unterm 14 26. Mai 
erwidert, daß dort eine gleichlautende Zuſchrift der 
Chambre arbitrale et de eoneiliation pour grains 
et graines in Antwerpen eingegangen iſt. In⸗ 
wiſchen ſei von dort aus auf privatem Wege der- 
hi t worden, dahin zu wirken, daß den gerügten 
Uebelſtänden abgeholfen werde. Falls auch dieſe 
Bemühungen reſultatlos bleiben ſollten, werde 
immerhin als letztes Auskunftsmittel die von dem 
Vorſteher⸗Amte der Kaufmannſchaft zu Königs⸗ 
berg vorgeſchlagene Conferenz der Oſtſeehäfen noch 
offen bleiben. Es wurde beſchloſſen, der Chambre 


o. 17/18, hat gegen die Stadtgemeinde gericht⸗ 


1 
der Unterhaltungs⸗Koſten einer Grenzmaner . 
durch einen Straßendurchbruch freigelegten Grundflüds 


gehörigen Haufe Breitgaſſe No. 89 (Ecke der Tagneter⸗ 
gafie) für Buridvertegung der Grunbfiil Monte 
oſtenfreies Trottoir vor dem Haufe des A 5 
Vereins in der Hintergaſſe (in Beru chtigung der 
gemeinnützigen Tendenz des Vereine) 

ür den Bau der Barbara⸗Elementarſchule 
auf Langgarten waren 104 100 & durch die Stable 
verordneten⸗Verſammlung bewilligt, ausgegeben find im 
Ganzen 114 705 f. Von der Ueberſchreitung von 
10 605 M entfallen 4799 &. auf eine im Anſchlage aus 
Verſehen nicht mit berechnete Ziegelmauer von 55 ¼ 


odurch beanſprucht, daß ſich 
Dein nicht ewt und ſtatt deren 


und 

mußten. Es find nun noch 3 
durch Kachel ⸗Ventilations Oefen 
u fernere 945 K erfordert werden. 


von 945 M 


fAlbe, ſoweit er wiſſe, nach Allem, was er in 


efen den Vorzug. 


auf 450 K jährlich, dechargirt nach dem 


einige 


war, auf's Neue. 
au Stelle des mit dem 1. J 


Dr. Freymuth hierſelbſt ernannt worden. 


in Dienſt geſtellt werden. 
den Herr J. 1 
ſchen Werft in Elbing hat bauen laſſen, 
geſtellt und nimmt gegenwärtig in Danzi 
Wir erhalten von competenter 


Mittheilung: Von mehreren Zeitungen wird 


im Vereins verkehr, 
a 


zum Allgemeinen Poftverein 


5 


einer Kreisturufeſt nicht zu beſch 


ach Graudenz machen. Na 


ud Kl. Falkenau ⸗ 


u 
Aug 8 
9 55 die Verhandlungen mit den Adjacenten 


Bekanntmachung. 
e „Register iſt 

Se ee e ei den . en 5876 

Danzig errichtete Handelsgeſellſchaft in 


FE 
5 
k 


Epſtein zu 


Vers tein & Pinkus 
und ſind als Geſellſchafter 
1. ve Kaufmann Rafal 
anzig, ; l 
2. der 3 Michal Pinkus zu 
N orn 
eingetragen worden. 

Danzig, den 4. Juni 1877. ee 

Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. (8169 

% of ar 

Bekanntmachung. 

a Con zee Über das Vermögen 
des bblenpächters und Mehlhändlers 
Hermunn Moritz 9 üger in Prauſt iſt 
Auf Grund neuer Ermittelüngen der Tag der 
Zahlungs⸗Einſtellung durch Beſchluß des 
unterzeichneten Gerichts anderweit auf den 
7. Februar 1877 2 worden. 

Danzig, den 2. Juni 1877, 

Kal. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
1 Abtheilung. (8176 
u dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Hermann Ludwig 
Hugo Scheller hier iſt zur Anmeldung der 
Forderungen der Concursgläubiger noch eine 
zweite Frißt bis zum 28. Juni cr. ein» 
ſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
emeldet haben, werden aufgefordert, die⸗ 
elben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
schriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 28. April cr. bis zum Ablauf 
15 Ber Friſt angemeldeten Forderungen 
au 
den 5. Juli er., 
Vormittags 10 uhr, 
vor dem Commiſſar Hrn. Ste u. Kr.⸗Ger. 
Rath Aſſmann im Terminszimmer No. 14 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
— — Termine die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen in⸗ 
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben 

A Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

t eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
agen ungen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
erm Amtsbezirke feinen Wohnftg hat, muß 
ei der eldung feiner Forderung einen 

am ie a ee: ‚oder, aut 
raxis det erechtigten auswärtigen 
Heil öden beſtellen 5 zu den Alken 
gen. i 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Belannt⸗ 
daft fehlt, werden die Rechtsanwälte 

1 Lindner und Juſtizrath Roepell 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 


anzig, den 1. Juni 18 


1. Stadt: und reis, Geri 
en e L A reiß-Gericht. 


Schachtruthen, ſo daß an wirklichen Mehrkoſten nur 
5806 K. verbleiben. Ein erheblicher Theil davon wurde 
die Meidinger'ſchen 


6 Kachel ⸗Ventilations⸗Oefen geſetzt werden 
ſolcher Oefen 


u 
Nachdem von 
en Herren Steffens, Hybbeneth und Schottler 
gerügt worden, daß nicht vor Ausführung ſolcher Um⸗ 
änderungen die Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
mmlung eingeholt ſei, wird die Ueberſchreitung von 
09605 & genehmigt und der außerdem geforderte Be⸗ 


ben, den bier jetzt eingeführten Kachel⸗Ventilations⸗ 


9 

Schließlich erhöht die Verſammlung in Folge ver: 
niehrter Klaſſenzahl die dem Hauptlehrer Pawlowski 
in St. Albrecht zuſtehende Hauptlehrerzulage von 300 
Vorſchlage der 
Rechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion verſchiedene Jahres: 
. bewilligte dann in geheimer Sitzung 
uterſtützungen an erkrankte Lehrerinnen und 

wählt zu Mitgliedern des Curatorii für das ſtädtiſche 
Mufeum die Herren Commerzienrath Biſchoff und 
Dr. Piwko, deren vierjährige Wahlperiode abgelaufen 


* Zum Kreisphyſicus für den Landkreis Danzig 
uli von dieſem Poſten 
zurücktretenden Hrn. Sanitätsrath Dr. Boretius ift, 
wie wir vernehmen, der bisberige Kreiswundarzt Hr. 


In dieſen Tagen wird ein neuer Dampfer 
auf der Weichſel zwiſchen Danzig und Graudenz 
{ Der Dampfer „Graudenz“, 
Makowski in Graudenz auf der Schichau⸗ 


ſügung des General⸗Poſtamts vom 23. Mai, wonach 
d. h. im Verkehr zwiſchen ver⸗ 


ändern, für den Druck beſtimmte Manuſcripte, 
gleichviel ob mit Druckſachen verbunden oder nicht, 
unter Kreuzband gegen die ermäßigte Taxe verſendet 
werden dürfen, in dem Sinne erwähnt, als ob dauach 
die Verſendung von Manuſcripten in der gedachten 
Weiſe allgemein nachgegeben worden ſei. 
machen zur Vermeidung von Irrthum darauf auf⸗ 
rkſam, daß im inneren Verkehr Deutſchlauds 
anuſcripte nach wie vor nur in Gemeinſchaft mit den 
dazu gehörigen Druckbogen zur Beförderung unter 

Band gegen die Druckſachentaxe zugelaſſen ſind. 

n. Marienwerder, 4. Juni. Der hieſige Männer: 
turnverein hat in feiner am letzten Sonnabend abge⸗ 
haltenen General⸗Verſammlung beſchloſſen, mit Rüdficht 
f den geringen Beſtand der Vereinskaſſe das Barten- 
I icken. Dagegen wird 
r Verein am Sonntag. den 10. d. M., eine Turnfahrt 
ch einem in der letzten 

itzung des Kreisausſchuſſes gefaßten Beſchluß wird 
der Bau der — Marienwerder⸗Rospitz 
r. Gartz noch in dieſem J. 


riff genommen werden. Wie wir hören, beabſichtigt 


tretung des nothwendigen Bodens ſofort einzuleiten. 
Bir, mit den Abſteckungsarbeiten noch im Laufe 


1 


Woche zu beginnen, damit nach der nicht im geringſten 
zu bezweifelnden Genehmigung des Kreistages der 
eigentliche Bau ohne Zeitverluſt vor ſich gehen kann. 

* Die neue Telegraphen⸗ Verbindung zwiſchen 
Czerwinsk und Kurzebrack⸗Marienwerder iſt am 
1. d. Mts dem Verkehr übergeben worden. 

-t- Mewe, 4. Juni. Geſtern feierte der Lehrer 
Jampert in Schweingrube, ein noch rüſtiger und in 
ſeinem Amte noch ſegengreich wirkender Greis, deſſen 
Bruſt bereits ſeit 5 Jahren der Hohenzollern⸗Orden 
ſchmückt, das Jubiläum feiner 50jährigen Amtsthätig⸗ 
keit. Begünſtigt vom herrlichſten Frühlingswetter, fand 
dieſe ſo ſeltene Feier, zu welcher von Seiten der Be⸗ 
hörden der Landrath des Stuhmer Kreiſes und Pfarrer 
Meſſerſchmied aus Stuhm, ferner eine große Menge 
von Freunden, Collegen und ehemaligen Zöglingen des 
Nee erſchienen waren, im Schatten einer prächtigen 

inde des Schulgartens ſtatt. Der Landrath überreichte 
dem Jubilar nach einer ſchzuen Anrede — ein An: 
erkennungsſchreiben der königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder. Der Jubilar dankte und bemerkte treffend, 
Orden und Ehrenzeichen, welche bei ähnlichen Gelegen⸗ 
heiten wohl Andern zu Theil würden, hätten für ihn 
nicht ſolchen Werth, wie die Liebe und Achtung 
ſeiner Gemeinde. Es folgten hierauf Anſprachen 
vom Herrn Meſſerſchmied, ſowie von je einem 
Collegen aus dem Stuhmer und Marienwerderer 
Kreiſe neßzſt Ueberreichung von werthvollen Geſchenken 
zum Andenken an dieſen Tag, Männergeſänge, 
Concert⸗Muſik, ein frohes Mahl, gewürzt durch launige 
Toaſte und ſcherzhafte auf das Leben und Wirken des 
Jubilars ſich beziehende Gedichte und endlich fröhlicher 
Tanz hielten den größten Theil der Erſchienenen bis zum 
para des nächſten Tages in gemüthlichſter Stimmung 
vereinigt. 


3 Ziegel⸗ 


bäude zu bereichern. 
erſetzen, 


Landſchaftsraths v. 
Beweis, daß das Lei 


die 
ſervirt ſind. 


Brauer G. von 


ebe der⸗ 


kommen zweifelt. 
aſſel ge⸗ 


N 


iſt. 


mädchen) iſt noch d 
zugerichtete 
inzwiſchen verſtorben. 


mädchens, fehlt noch. 


Wir] Fenske hier in ſeiner Abweſenheit der Concurs 
beſchloſſen worden iſt. Noch vor Beendigung der Inventur 
ſeitens des Maſſenverwalters und eines Taxators hat 
es ſich aber herausgeſtellt, daß die Activa die Paſſiva 
um mehrere tauſend Thaler überſteigen. In nicht feſtgeſetzt. 
Folge eines richterlichen Erkenntniſſes iſt der Coneurs] Of 
nunmehr wieder aufgehoben worden. Die Koſten des 
Verfahrens ſollen ca. 1000 Thaler betragen. Wer wird 
dieſe bezahlen und den Schaden durch Einbuße au 
Credit ꝛc. dem Betreffenden vergütigen? — Die Bau⸗ 
Luft auf unſerer Neuſtadt iſt jo groß, daß ſechszig 
Meldungen um Bauplätze vorläuftig unberückſichtigt ge- 
laſſen werden müſſen. 

n Pr. Stargardt, 4. Juni. Aus Anlaß des 
Papſt⸗Jubiläums erg bier geſtern zahlreiche 
Illuminationen ſtatt; beſonders zeichnete ſich der⸗ 
jenige Theil der Bevölkerung aus, welcher ſonſt am 
Geburtstage des Kaiſers fe aus Geldmangel) 


4. Juli. 


haben. 


uſterburg, 
Concert⸗ 


erfreuen. 
dann nach 
Eydtkubnen zu gehen. 


ahre in 


über Ab⸗ 


durch Finſterniß gläuzt. Exceſſe fanden nicht ſtatt. — 


e dieſer | Seit einiger Zeit wird auf dem dem Hotelbeſitzer 


Die dem Stahlſchmi 
brandt gekörinen, in 
Grundbuche Band I, B. 

Dauzi 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 

Der Subhaſtationsrichter. 
eber den Nachlaß des am 26. F bruß 
1877 verſtorbenen Rentier Friedrich 

Wilhelm Biereichel iſt das eabſchaftliche 
Liquidatlons⸗ Verfahren eröffnet worden. 
Es werden daher die ſämmtlichen Erb⸗ 
ſchafts⸗Gläubiger und Lega are aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche an den Nachlaß, die⸗ 
jenen d 8 bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, bi 
zun 15. Auguſt 1897, 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Pro okoll anzumelden. 

Wer feine Aameldung ſchriftlich einreicht, 
hat zugleich eine Abſchrift derſelben und 
ihrer wre beizufügen 

Die Erbichaftsgläubiger und Legatare, 


9. Juli 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Zuckau an Ort und Stelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Juli des Zaſchlags 
am 20. Juli 1877, 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Geſchäftshauſe, Zimmer No. 1 
verkündet werben. 

Es beträgt das Gefammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks Zuckau Blatt 1: 32 Heltar 35 
Ar 60 TI-Meter, des Grundſtücks Zuckau 
Blatt 32: 0 Hekt. 72 Ar 40 [UcI⸗Meter, des 
Grundſtiſcks Zuckau Blatt 44: 14 Hel, 60 
Ar 50 Mieter; der Reinertrag, nach 
welchem die Grundſtücke zur Grundſteuer 


veranlagt worden: vom Grundſtücke Zuckau 


welche ihre Forderungen nicht innerhalb der N g 
beſtimmten Fri anmelden, werden mit en we 8 Dz. vom Grundſtücke 


ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt 5 0. 4 D 
er werden, daß ſie „ie Degen i Zuckau Blatt 41: 
ihrer Befriedigung nur an Dasjenige hal⸗ „ er. } 
ten können, was nach vollſtändiger Gerich⸗ & en ee wels 
tigung aller vechtzeltig angemeldeten For⸗ a oe flüd> zur (de 8 
derungen von der Nachlaß⸗Maſſe mit Aus. Wia 40 N af A 4 5 75 
ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers Blatt 32 wird leine S e Zu AR 
gezogenen Nutzungen übrig bleibt. a wirb keine Gebünbefiener ent: 
ie Abfaſſung des Präcluſtonserkennt⸗ ar vom Grundſtücke Zuduu Blatt 44: 
8 nach Verhandlung der Sache Du bie Grub deb ref 10 e ut) 1 
8 aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
den 6. September 1877, ſſchriften der Grundbuchbrätter und andere 


Vormittags 10½ Uhr, S i 
1 Anſerm e 8 dieſelben Mean Nachweiſungen können 
geſehen werden. 


raumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 
Danzig, den 15. Mai 1877. 
Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (7003 


Bekanntmachung. 


In der Concursſache über den Nachlaß 
des verſtorbenen Kaufmanns Robert Bruno 
Theophil Kirſten wird die and 
des Concurſes nach ſtuttgehabter Vollziehung 
der Schlußvertheilung en ee 


anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
oe ge ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ermine anzumelden. , 
Carthaus, den 12. Mai 1877. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Elbing, den 29. Mai 


Königl. Kreisgericht. 


1. Abtheilung. 
Die Lieferung von 
600 


Aufforderung ! 
[4 


Die unter unferem Patronat ſtehende 
Pfarrſtelle zu Gurske iſt durch den Tod 


(8110 


ock Hachen des bisherigen Inhabers erledigt. Wir 
1500 Shut Buhnenpfähle 1,2m lang, fordern Bewerber auf, unter Einreichung 
? 50 Schock Zaunpfähle 15m lang, ihrer Zeugniſſe fih bis zum 30. d. Mts. bei 


g 150 Gebinde Luntleinen 
für den Neubau von Uferſchutzwerken in der 
Weichſel bei Zeisgendorf und Kniebau ober⸗ 
halb Dirſchau, ſoll im Wege der Submiſſion 
ausgegeben werden, und iſt hierzu ein Ter⸗ 
min auf 

den 14. Juni er, 
5 Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der hieſigen Waſſerbaninſpection 
anberaumt und können die Lieſerungs⸗Be⸗ 
dingungen daſelbſt eingeſehen werden. 
Marienburg, den 26. Mai 1877. 


Königliche Waſſerbaninſpeetion. 


uns zu melden. Das Einkommen d. Pfarr⸗ 
ſtelle beträgt circa 4000 Mark. 
Thorn, den 2 Juni 1877. 


Der Magiſtrat. 
Anſichten 


Weichselbrücke bei Dirschau 


und der 
Mogatbrüce bei Marienburg. 
Lithographien in Imperial⸗Folio. 
Preis pro Blatt 3 . 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Löffelholz gehörigen Grundſtücke an dem Aufbau eines 
neuen Poſtgebäudes gearbeitet. 
contractliche Bedingung lautet, bis Ende Auguſt d. J. 
fertig geftellt fein. Weder Koſten noch 
geſcheut werden, um unſere Stadt um ein ſchönes Ger 
zahlreiche Menſchenmaſſen aus Stadt und Umgegend 
nach dem ca. 1 Meile entfernten Rittergut Gr. Jablau, 
um der Beiſetzungsfeierlichkeit des verſtorbenen 
Haben ent beizuwohnen. Den 
N ) ae ein wirklich groß⸗ 
Eee wird, dürfte wohl der 

heilnehmer allein in den Räumen des 
800 Gedecke für das im Programm vorgeſehene Diner 
t — Vor einigen Tagen ſtürzte in dem 
Wichert'ſchen Mühlen⸗Etabliſſement der ſechszigjährige 
e von hier von dem zum 
Getreides dienenden Gerüſt und erlitt durch den Sturz 
ſo erhebliche Beſchädigungen, daß man an feinem Auf⸗ 


* Ueber das ſchwere Brand⸗Unglück in Mon⸗ 
tau, von welchem unſer Graudenzer Correſpondent be⸗ 
reits Mittheilung machte, gehen 
Mittheilungen zu, aus denen hervorgeht, daß noch ein 
fünftes Menſchenleben dem Unglück zum Opfer gefallen 
Außer den in den Flammen umgekommeuen vier 
Mädchen (der Tochter des Hauſes und den drei Dienſt⸗ 
er durch Brandwunden ſchrecklich 
jährige Neffe 
Auch die 
unbedeutende Brandwunden davongetragen. 
ſind gefunden worden, die vierte, 


dem wüthenden Elemente bis an die Thür entronnen 


Die Mar ienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 
befördert die Feſttheilnehmer in der 2. und 3. W 
klaſſe, wenn ſie Billets für die 3. reſp. 4. Klaſſe gelöſt 
Beſtimmte Termine hat die Direction überhaupt 
Auch die Direction der Königlichen 
ſtbahn hat ſich bereit erklärt, eine bedeutende Preis: 
ermäßigung zu gewähren. 5 

Een In uunſer gewöhnliches 
eben hat 


3. 
und Muſikl 0 
Quartettſänger⸗Geſellſchaft unter der Direction 
des Herrn Strack eine angenehme Abwechſelung ge⸗ 
bracht. Dieſelbe concertirt im Schützen garten und hat 
ſich allabendlich einer zahlreichen Zubörerſchaft zu 
von hier gedenkt Or. 
Gumbinnen, Stallupönen, Pillkallen und 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 
un 


5. dr: 
Geburten: Schiffszimmermann Carl Julius 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 0 


Robert Froſch, T. — Sattlermeiſter Friedr. Wilb. 


Daſſelbe muß, wie die) Schmeil, S. — Kaufm. Meyer Lövinſohn, S. — 
Schmiedemeiſter Friedr. ig? T. — Seelootſe 5 

Mühe ſollen Franz Herrmann. T. — Tiſchler Otto Fiſcher, T. — 

rbeiter Carl Guſtav Klein, S. — Arbeiter Carl 

Seit heute früh wallfabrten Wien, T. — Unehel. Geburten: 2 ©. ee 
Aufgebote: Kürſchner . — Carl Wein mit 

Ronife Henriette Klink, geb. Rad — Kahneigen⸗ 


thümer Carl and Otto Drenekow in Thorn mit 
Friederike Pauline Krüger. ee e run a. D. 
und Topograph bei der Königl. Landesvermeſſung 
Waldemar Ernſt Barchewitz in Berlin mit Anna 
Emilie Brunner, daſelbſt. ’ 
Heirathen: Haudlungs⸗Commis Aug. Carl Eduard 
3 mit Eliſabeih Schulz. — Cigarrenfabrikant Eruſt 
Wild. Franz Jahn mit Martha Emilie Wandtke. 
Todesfälle: T. d. Arb. Matthias Biligki, 4 M. 
— Unbekannte Mannesleiche, 45—50 J 2 S. d. 
Arb. Aug. Wegner, todtgeb. Arb. Alb. Plomin, K 
62 J. — T. d. Schloſſers Guſt. Alb. Holtz, 7 T. — 
T. d. Nagelſchmieds Johann Müller, 4 J. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 


Darmſtadt, 5. Juni. Die „Darmſtädter 
Zeitung“ meldet: Das Befinden des Were ge e 
hat ſich ſeit geſtern verſchlimmert; derſelbe liegt 
in Folge hohen Schwächezuſtandes zu Bette. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 5 Juni. Wind: S 
Geſegelt: Juliane Renate (SD.), Hammer, 
Antwerpen, Getreide. 
Ankommend: 1 Logger. 


aus 
mſtand liefern, daß für aria 
Gebäudes 


Emporwinden des 


dem „Geſ.“ noch einige 


des Beſitzers Görz 
Frau Görz hat nicht 
rei Leichen 
die eines Dienft- 
Eins der Mädchen ſoll ſchon 


N EEE 
Schwetz, 3. Juni. In Laskowitz hat es diefer | beifer zu bekleiden, und nun kam fie nicht 1 i 3 
Tage, wie man ber „Br. 35 von hier berichtet, eine mehr zum Vorſchein. Es find ferner 8 Pferde, Hören ae EEE Zeitung 

arge Revolte gegeben. Auf dem Bahnbofe in 18 Rinder und ſämmtliche Schweine verbrannt. LE z 454 
Laskowitz fiel ein junger Arbeitsmann beim Rangiren] Der Auſtifter all dieſes Unheils iſt vom Gensdarm Wei un Br. % con. 103,30 103.20 
der Wagen jo unglücklich auf die Schienen, daß er vo] Tonn bereits ermittelt worden. Es iſt der Arbeiter MER | | Pr. Staatstöni.| 9270| 92.70 
dem geſchobenen Wagen überfahren und fofort getöt ] Peter Casper aus Sanskan. Derſelbe ift geftändig. | ade 85 i 251.50 257 fp e Pſdb. 81,40 81,40 

wurde. Behufs gerichtlicher Obduction begab ſich eine] Zu der gräßlichen That hat ihn weder Haß noch Rache a. 54 221.50 227 do. 4% 20. 92 92 

s u | Commiſſion am 1. d. M. nach Laskowitz, ſtieß aber er ſondern, wie er ſagt, „eine innere Stimme g * al do. 4% do. 101 101 
iſt fertig hier auf den heftigſten Widerſtand. Die Eltern des Nach Neuenburg in's Gefängniß gebracht, hat fi | Neggen 155,50 157,50 ſPerg.-Mürt.Giſb. 73,200 72,30 

2 Verunglückten erklärten die Leiche ihres Sohnes auf] Casper daſelbſt erhängt. pt Oct. 1 650 158 50 — 128 122 

telle folgende } keinen Fall dem Secirmeſſer ausliefern zu wollen; eine * Bartenftein, 4. Juni. Die Beſucher des Ans ih ct. 1156,50,158, — . . 369 63 
eine Ver⸗[drohende Menſchenmenge, mit Meſſern be- fangs Juli hier ftattfindenden Provinzial⸗Turnfeſtes ea ng | Rumänie .... | 19,801 12.50 
waffnet, batte ſich vor dem Trauerhauſe eingefunden | erhalten auf ſämmtlichen Eiſenbahnen der Provinz eine der 20 27.50 27 bein. Eiſentabn 100,601 99.70 
ver- und wehrte der Commiſſion den Eingang. Alle Ver⸗] bedeutende Fahrpreisermäßigung. Die oſtpreußiſche d K Send 61.50 64,80 Of. Gren. Anf. 234 228,50 
gehörigen] ſuche des Richters, wie auch des herbeigeholten Amts⸗][ Südbahn gewährt eine ſolche von 50 ct. derart, daß Sept.⸗Oct. 63,10 63,70 50, ruft engl. N. 79,75 78,70 
vorſtehers, die Leute über ihr geſetzwidriges Verhalten] den durch die Feſtkarte Legitimirten Billets für] had 8 doe“ Toeh. Gitberrentei 53401. 52.40 
aufzuklären, bliesen ohne Erfolg; ſchließlich war die | freie Rückfahrt gegeben werden, welche vom 30. Juni ed 11 8 5²⁵ 52,40 Nufß. Banknoten 117 217,25 
ae E 14905 die 1 7 mußte 1 u fr Bei we — rin Br ha ee 54.70 55 |Def. Banknoten 1162.701162,40 

richteter Sache heimkehren. — Vor einiger Zeit haben] Dilſit⸗Inſterburger Babn; doch gewährt dieſe den again 79,80 78 Lond. 20,35 — 

wir berichtet, daß über das Vermögen des Kaufmanns] Retourbillets eine Giltigkeitsdauer vom 28. Juni bis ung. Sa- K. 1. 29.80 ne den ene 20,35 


eſterr. 4 oldrente 58,90. 
Wechſelcurs Warſchan 216,85. 


Für praktiſche Hausfrauen bringen wir eine kurze 
Notiz über das durch die Herren 7 & Co in 
Aachen eingeführte Waſchmittel (Erſatz für Seife). 
Daſſelbe ſcheint nach den damit angeſtellten Waſchver⸗ 
ſuchen berufen zu ſein, einen vollſtändigen Umſturz in 
der bisher üblichen Waſchmethode hervorzurufen, und 
wohl ſelten hat eine neue Erfindung für den Haushalt 
einen ſo auf der Hand liegenden Nutzen geboten. Man 
wäſcht nämlich damit ohne Seife und ohne irgend welche 
beizende Zuthaten, ſpart außer Seife noch ganz bedeutend 
ſowohl an Feuerung als an Arbeitszeit, und ſchont die 
Wäſche durch ganz erheblich verminderte Reibung. Dieſes 
Waſchmittel hat nur auflöfende Wirkung auf den Schmutz, 
denn daraus, daß es der Wäſcherin nicht wunde Hände 
verurſacht, darf man doch gewiß den Schluß ziehen, 
Er = auf die Wäſche keinen beizenden Einfluß aus⸗ 

en kann. 


agen⸗ 


die norddeutſche 


St. nach Tilſit und 
(Pr. Litt. Ztg.) 


d Oarl. — ngen sche Gesell schaftsr 
nach Dänemark, 
Schweden ud Norwegen 


10. Juli o. Partielle Betheiligung zulässig. Näheres besagen die Programme, $ 


welche gratis zu haben sind nur in 


Sarl Stangen’s Reisebureau, 


Berlin M., Markgrafenstrasse 43. 


| 0 “ 
Gaskraft-Malchinen, 
Patent Gilles, 
nahezu geräuſchlos arbeitend, ohne Kühlgefäß, wegen ihres 
ruhigen Ganges überall aufzuſtellen, vorzüglich geeignet als 
Betriebsmaſchine für Kleingewerbe, zum Betriebe 
von Buchdruck⸗ und lithographiſchen Preſſen, von Tabaks⸗ 
fabrifen, Drehbänken, Bohrmaſchinen, von Pumpen, 
Meiereien ꝛc. ac. liefert von / Pferdekraft an unter Garantie 


geringen Gasverbrauchs 
a Wilh. Netke, 


Civilingenieur in Elbing. 


. 


5 


So eben erschienen und ist in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Ostdeutsches 
" Kisenbahn-Coursbuch 


| nebst den anschliessenden Posten für die Provinzen 
Preussen, Posen, Pommern, Schlesien. 
Mit einer Situationskarte. 


Vou 
Hermann Smalian. 


| Preis 25 Pfennige. 


\ Danzig. A. W. Kafemann. 
| | Breslau: Posen 1 Pa 


Trewendt & Granier's Buchh. Louis Tück. A, Hausbrand’s Buchhandlung, 


Zur Wäsch 


empfehle Thorner Talgſeife, Palmſeife, Stettiner Hausſeife, grüne Seife I., 
Gallſeife, feinſte Weizen⸗ und Reisſtärke, Patent⸗Waſchblau, Stärkegkänz, 
Terpentin, Salmiak, Eau de Javelle 2c. zu allerbilligften Preiſen. 


Albert Neumann. 


Die enden 
an N in 3 arter 5 „Don⸗ 
anf Nähere en Fe ee e " = 


fahren. 
7975) Die Direction. 


Wollmarkt Königsberg 


— 

ür den commiſſionsweiſen Ver⸗ 

kauf von Rückenwäſchen und Schmutz⸗ 

wollen gegen 1% Brovifion empfiehlt 
ustav Jacoby 

7593) } Königsberg i. Pr. 
Säcke halte zur Verfügung. 


Der hiesige Wollmarkt nude: 
am 13. u. 4. Juni o. 


auf dem Platze des Viehmarktes statt. 

Anmeldungen zur Lagerung der Wollen 
in bedeekten Räumen sind bis zum 10. Juni 
Mittags unter Angabe des Quantums an die 
Handelskammer zu richten. 

Vor dem 10. Juni darf die Wolle nicht 
gelagert werden. 

Für die Bekanntmachung des Wollmarktes 
in den Kreisen der Fabrikanten und Händler 
ist in ausgedehnter Weise Sorge getragen. 

Die Handelskammer für Kreis Thorn. 


Dampfer- Verbindung 


Danzig — Stettin. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, ladet 
hier nach Stettin. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


en Ferdinand Prowe. 


Karl Gutzkow's 


geſammelte Werke. 


Gehe vofffündige Befammtansgabe, 
Serie. 12 Bände. 80, 8 
ieferungen 8 60 1 oder in 
roch. d 4 Mk. 25 Pf., et 8 
„Einzelne Bände broch. 6 Mk., 
eleg. geb. 7 Mk. 
(Inhalt: I. Aus der Anabengeit. II. bis 
. Kletue Romane und Erzählungen. 
V. u. VI. Blafedow und feine Söhne. 
tyriſcher Roman. VII. Paris und 
er reich in den Jahren 1834— 1873. 
. Säcnlarbilder. IX. Oeffenlliche 
araklere. X. Bur Geſchichte nuſerer 
it. XI. Reifeeindrlike aus Dentſch-⸗ 
land, der Schweiz, Holland und Italien. WR 
XII. Börne’s Reben. — Goethe im Wen- 
depunkte zweier Jahrhunderte. — Phi- Wi 
Iofophte der That und des Ereiguilles. ir 
Ueber Ehenterfhulen. f 
: ache den Koryphäen der neueren 
deutſchen Literatur darf Niemand mit 
1 auf den Ehren- 3 
titel eines modernen Claſſikers er⸗ 
heben, als Karl Gutzkow, der als 
eine der hervorragendſten und charakte- 
riſtiſchſten Erſcheinungen in den litera⸗ BR 
riſchen Strömungen der Gegenwart an⸗ 
zuſehen iſt. Es Sinn als eine unab⸗ 
weisbare Bu, ie Aufmerkſamkeit 
unſeres ſchuelllebigen en Werte auf 
Gutztow zu lenken, deſſen Werke zum 
. ten Mole in einer a 
a en gebeten werden. — Die II. Serie 
nunſchelnt jpäter. i 
Hermann Coſtenoble. 
Verlagsbuchhandlung. 


55 


1. 2⁰ 


So eben erſchien: 


Danzig. 
Ein Führer durch die Stadt 
und ibre Ihmgegend 
on 
Fritz Wernick. 


Mit Illuſtrationen, einem Plane der 
Stadt und Umgegend. 


Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Preis: 1 M. 50 H. 


A. W. Kafemann. 


Danzig. 
Verlagsbuchhandlung. 


X. große Perde-Verloofung 
zu Hannover, 
Ziehung am 25. d. M. Juni. 


auptgewinn; eine eleg. Aſp. Equipage. 


Werth 10,000 Mark, 


50 edle Reit⸗ und Wagenpferde und 
1000 ſonſtige Gewinne. 
Looſe, a 3 ., verſendet 
A. Molling, 
General⸗Debit in Hannover. 


eee 
Hoff’sche 
si Toiletten-Seifen des Kalserl. 
A und Königl. Hoflieferanten 
Joh. Hoff in Berlin. 
a Berleburg. Ihre Malzſeife ift 
mir unentbehrlich geworden und finde 
ich dieſelbe namentlich bei Toilette 
vortrefflich. Gräfin zu Sayn⸗Wittgen⸗ 
ſtein. — Se. Exellenz der Finanz⸗ 
4 minifter Kl ‚bon der Heydt. 
Berlin. Ihre Prima Sorte Malz 
3 Kräuter⸗Toilettenſeife iſt ein Produkt 
von ſo vorzüglicher Qualität, wie ich 
bisher noch nicht gehabt habe, auch 
meine Schwiegertochter iſt ganz ent⸗ 
zückt davon. 
Preiſe der Johann Hoff ſchen Malz⸗ 


Toiletten-Seife a Stück 50 3 bis zu 


1 K. 

Verkaufsſtelle in Danzig bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
in Dirſchau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stelter. 


2 vo 
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So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen 


werden: 
Zur Frage 


über den 


Ban von Lokal-(Serundar-)Eifenbahnen. 


Gr. 80. broſchirt. Preis 1 K. 50 2. 
Nach auswärts bei Einſendung des Betrages franco. 


Dan zig. 
A. W. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


2 1¹·—. . 2 EL 
T Nr 


Geſellſchaft 


23228 


National-Hypotheken⸗Credit⸗ 


Güter ber Grüße 


Nähgarn. 


Herrmann. 


ür Cigarrenfabrikanten. 

Ein ſolider, durchaus erfahrener, ſeit 28 
ahren in allen Theilen der Cigarren⸗ 
abrikation thätiger Wer 1 egenwärti 
eiter einer größeren Fabrik, ſuch um ſich 
zu verändern, unter beſcheidenen Anſprüchen, 
ein anderweitiges Engagement. Derfeihe 
ift mit der Buchführung vollſtändig vertraut. 

Offerten befiebe man unter 8163 in der 


Exped. die er tg. niederzulegen. — 
Ein Reiſender, 


der ſich über Leiſtungsfähigkeit und gute 
Reſultate ausweiſen kann, wird geſucht don 
einem ſoliden in Bordeaux und Cognac 
etablirten Wein⸗ und Spiritnoſen⸗Geſchäft, 


London 1851 die einz. Preis-Medaille, 
Paris 1855 die einz, Preis-Med. I. Ol., 
London 1862 eine Ehren-Medaille, 
Wien 1873 das einz. Ehren-Diplom, 
Philadelphia 1876 Medaille u, Diplom. 
Durch alle bedeutenden Hand- 
lungen zu beziehen, Echte Bock- 
garne müssen den Namen 


Brook’s 


8 auf jeder Etiquette tragen. 


I. Brock & Bro: 


Sade 
Goldfiſche, a rg ven 


ſendet nach allen Gegenden per 100 Stück 


i 


das Niederlage in Deutſchland hat. Franco⸗ 
von — — ee Goldfifchzüchterei Offerten mit Angabe der — puren, 
eingetragene Genoſſenſchaft es fas n e 
gewährt jederzeit unkündbare und kündbare Darlehne auf ländlichen und ſtädtiſchen Grund: | 7692) Altenburg in ©. Stettin. > 
efit zu günſtigen Bedingungen, ſowohl zur erſten Stelle wie auch hinter Pfandbriefen. Wegen Aufgabe der Lokomo⸗ uverläffige Agenten in den größeren 


Bei fonft günſtigen Verhältniſſen ift die Darlehnse 
2 einer Landſchafts⸗Taxe hinaus. Auskunft ertheilt 


H. Momm,, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 49. 


Mane SA \ AuLENS 


WEUTBERÜHMTER 


Haar WieneruersteLteR 


In ENGLAND & FRANKREICH SEIT 40 JAHREN allgemein beliebtes & 
bewährtes Mitte, Nur ächtin Flaschen mit rother Umhüllung. Giebt 
unfehlbar dem CRAUEN, WEISSEN, ODER VERBLICHENEN HAAR SEINR 
JUGENDLICHE FARBE & SCHÖNHEIT ZURÜCK. Zu haben bei Allen 
numhaften Friseuren & in Allen Parfümerie Handl. Fabrik in London, 


in Hamburg bei Gotthelf Voss und F. P. Sanson Suoo., 
in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt No, 3. 


6206) 


(Steiner.) 


Walde. 


händig verkaufen. a 
Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


ings-Auotion. 


Her: 


Auction im Speicher Milchkannengasse 24 mit: 
Kaufmanns-Fettheringen KK., K., M., 


„Bringen. 


8126) 


Ich impfe und revaccinire jeden 


eilg. v. Haut⸗, Frauen-, 


Sichere Heilung. Mehr als 

N 1000 Zeugniſſe von Perſonen, 
welche . die Methode des 
— ti. Or. Aubrée, in Ferté- 
Vidame (Eure-et-Loire) geheilt wurden. Zur 
Unterrichtung hiervon beziehe man bie bezügliche 
Brochüre. Dieſelbe wird gratis verſandt vom 
inzigen Depofitäe für Beutſchland und die. 
Schweiz A. Thomass, Apoth. in Bern (Schweiz) 


Hals⸗ und Bruſt⸗ 5 
Krauke 


muß ich vor den vielen un⸗ 


Habaung⸗Cigarren. 


Manilla⸗ECigarreu u Mille 60 A. 


uss 


Kiſten 500 Stück) a Mille 39 


500 Stück ſende franco. 
A. Aonschlor, Breslau. 


renze für ländliche Grundſtücke über 


(4785 


Stubben⸗ und Strauchverkauf aus dem Bankauer 


Der Förſter Ganſow in Bankau wird in den nächſten Wochen kieferne Stubben 
à 2 . für den Raummeter, und Kiefern⸗Strauch & 1 K. 50 für den Haufen frei⸗ 


— fin der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Freitag, den 8. Juni 1877, Vormittags IO Uhr, 


schott. orown- brand ſhlen- und Matjes- 


Carl Treitischke. 
Klinik 8 Staate conc. zur aründl. 


Mittwoch Nachmittag 1155 r. Dien n Sawa e eren = Expedition d. Ztg. unter No. 8111 entgegen. | erbeten. : | 
„ M. Müller, irigent Ur, „Kech⸗ Ein er miri 
8045) Lauggaſſe 18. flrabe 68. un orte edel gun Meine Beſitzung, in erfahr. Landwirth, 


ſehr feine a Mille 60, 75, 90 bis 200 K. 
Unſortirte Havanna a Mille 54 «ik 
Echte Cuba⸗Cigarren in Org.⸗Baſt⸗ 

Packeten zu 250 Stück a Mille 60 M. 


Havaung⸗Ausſchuß Cigarren Des- 
Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. 


Städten Deutſchlands werden geſucht. 


Ein berheir. Gärtner, 


beſonders mit der Obſtbaumzucht vertram 
wird ſofort . Nabe Beben ange 
A. Rathke & Sohn, Prauft. 


Ein Lehrling 

von außerhalb kann in mein Cofonial: und 
Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. 
8177 V. L. v. Kolkew. 
Eine nicht mehr ganz junge Dame don 
E feiner geſellſchaftlicher Bildung wird fin 
ein hieſiges Ladengeſchäft als Verkäuferin, 
reſp. Vertreterin geſucht. Adreſſen werd. u. 
8089 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Ein tüchtiger > 


Drannenimacer, 


der die Ausführung größerer, moberner 


Rähren⸗Brunnen⸗ 
Anlagen | 


bilen⸗Fabrikation ſoll, um das 
Lager zu räumen, der noch vor⸗ 
handene Befland von 


6 Lokomobilen 


im Ganzen oder getheilt zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe verkauft 
werden. 

Genauere Beſchreibung ſowie 
jede weitere gewünſchte Auskunft 
wird bereitwilligſt ertheilt. 


Eiſengießerei und Maſchinen⸗ 
Fabrik 
Carl Kohlert. Otto Most. 


Danzig, Weidengaſſe 35. 
übernimmt und ſich bezüglich ſeiner Leiſtungen 


Holzkohlen, 
genügend legitimiren kann, ndet ſofort Ber) 


größtes Quantum, auch in kleineren Poſten, ſchäftigun 


werden franco Abnahmeſtelle zu ganz billigen | Wo iA ; ; 5 
rt 0 a d 5 . Wo; jagt die Exped. dieſer Ztg. (8031 
Preiſen geliefert. Gef. Offerten sub No. 7981 Eine geſunde a At tl. Amme mit 

ſehr g. Nahr., a. anſtänd. Familie, w. 


zum 15. d. M. Stellung. Offert. mit Ge⸗ 
haltsangabe w. u. 8173 i d. Exp. d. Ztg erb. 
Fi ein größeres Kinder⸗Confecfions⸗ Bed 
ſchäft der größten Stadt Weſtfalens 
zr verkaufen Sal Lr —.— — — 50 
2 ala r ucht. 

Näheres beim Rentier Herrn H. Gehr⸗ dn ee en. gerucht, er 
mann in Culm. (7837) Offerten unter No. 8414 in der L 


Ein Gärtner⸗Grundſtück 


nebſt Wohnhaus, in dem frequenteften Stadt⸗ 


Ein Gut im EnimerKtreife 


640 Morg. groß hart an der Chauſſee, 2 Meil. 
zu der Bahn, iſt mit 16,000 . Anzahlung 
unter ſehr vortheilhaften Bedingungen ſofort 


werden 


ö Commis, der das Eiſen⸗ und Kurz 
waaren⸗Geſchäft erlernt, 9 Jahre darin 
A ungen, auderweitig Stellung. Gef. Offerten 


ne] Meldungen von Reflectanten nimmt die 


aus achtbarer Familie, ſucht bei mäßigem 
Gehalt und guter Behandlung ſofort Stel⸗ 
lung. Gefällige Offerten werden unter 8141 
in der Exp. d. Zig erbeten. 


% M. von Marienwerder, mit ca. 4 Hufen 
culm. anten Acker, incl. % Hufe 2ſchnitt 
Kuhwieſen, neuen mafl. Gebäuden, vollſt. 
todten und leb. Inv. u. unkl. feſt. länd. 
Oyppotheken, beabſichtige ich Alters wegen für 
den bill. Preis von 21,000 Thaler bei 6: 
bis 8000 Thaler Anzahl. zu verkaufen. 

J. Manten in Nospiz 


Gaſthaus⸗Verkauf 
in Neufahrwaſſer. 


Dienstag, den 12. Juni d. J., Nach. 
mittag 3 Ühr, werde ich in meinem Bu⸗ 
reau Goldſchmiedegaſſe No. 5, die dem Gaſt⸗ 


Ein junger Mann, der noch im 
Schleſiſchen Banlverein in Bres⸗ 
lau thätig ift, wünſcht in einem hie 
ſigen Banl⸗ oder Getreidegeſchäft 
Stellung zum 1. Anpuſt ober Sey⸗ 
tember d. J. a h 

Adreſſen w. u. J. 9 Liſſa Loſen 
poſtlagernd erbeten. Auch iſt Herr 
Max Landsberg hier, bereit, Adreſſen 
zu befördern. (8124 


4 EIS vrt, Seren Albert Klatt gehörige Be 
3 = fogar ſchäd⸗ i 141. hung Meufahrtwafler, Molterfirahe — 
lichen Nachpfuſchungen GI mitteln 4, in welcher eine Gaſtwirihſchaft be. fe 5 a 
des von mir erfundenen en 0 ‚riebent wird, mit vollem SJupentoriung mei na 3 er Die „Doppelte 

4 N 4 bietend verlaufen. Kaufluſtige lade ich hie. * erler . N 
L. . Egers ſchen H ENKE L&Ü = durch dent ein mit dem Demerten, bab Kult a 5 — — Sang u 
= 57 ER | di: don © 118 er C. N. 5 

Feuchel⸗Honigs AACHEN. en are ei ag an br f gen Herrn Lehrer Setzke in Eibing, Kurze 


Vollſtändiger Erfay für Seife. — Bedeutende G 


nachdrücklich warnen. Da⸗ 
her wolle man beim Kauf 
meines gegen Huſten, Hei⸗ 
ſerkeit, Verſchleimung, 
Katarrhe, beſonders auch 
bei Kinder Krankheiten 
ſeit nunmehr 17 Jahren 
vieltauſendfach bewährten 
Fenchelhonigs vor Allem 


Gänzliche Unſchädlichkeit für die Wäſche garantirt. 


beſter Qualität empfehlen billigſt 
e A a 


ſparniß an Zeit und Koſten. — Die Wäſche wird ohne 
Bleiche blendend weiß und vollkommen geruchlos. — 
Reinigung der Gardinen und Spitzen ohne Reibung. — 


Proben zu genügenden Verſuchen gratis und 
franco. — Depöts zu erriohten gesucht. 
. — Efläͤ.⁰bPrñr7its c — 


Amerikan. Pferdezahn⸗ 
Mais 


Hinterſtraße No. 13 erbeten. 

ine geſchulte Kindergärtnerin, die 2 Jahre 
i einer Herrſchaft geweſen, mit den 
It das Ge⸗ 
eiligegeiſtg. 31. 
oggenpfuhl 37 ift das g. möbl. Vorderz. 
P auf Bari Burſchengel., zu verm. Näh. 
Hof, 1. Thüre, rechts. (8082 
Ein icherer Hypothekenbrief von 6000 

A., iſt von ſofort zu verkaufen 
Adreſſen werden unter No. 8153 in der 


Herrn A. Klatt daſelbſt. 
Randt, Langefuhr 47, 


„ind zu erfahren bei 
bei Herrn Rentier 


ſowie bei mir. 


F. A. Deschner, 


Goldſchmiedegaſſe No 5, 2 Treppen. 


Ein nachweislich ventabled 


Material- u. Schank⸗Geſchäft 


wird von ſofort oder ſpäter zu pachten oder 
zu kaufen geſucht. 


rauf achten, da ede ke & Sohn Geſällige Adreſſen werden unter 8154 Exp. dieſer Zig. erbeten. 
da f ch 1 6 1 8170) Prauſt. : in deter d. Ztg. erbeten. RE eee eee . 


Base meine Firma im 
laſe eingebrannt tragen, 
mit meinem Siegel ge⸗ 
ſchloſſen und auf dem Eti⸗ 
quette mit meinem Na⸗ 
ober verſehen fein 
muß. Uebrigens ift meine 
Verkaufsſtelle in Danzig 
nur allein bei Alb. New: 
mann, Langenmarkt 3, 
Hermann Gronau, 


nern und Fäſſern 


kauft in 
gemäßen 
Säcke gratis die Wollhandlung von 


Sebrangten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in, Cent⸗ 


(4141 
E. R. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


Ungewaſchene Wollen 


rößeren Stämmen zu conjunctur⸗ 
reiſen und liefert die nöthigen 


M. Jacoby, Königsberg i Pr. 


Sehr vortheilh. Kauf! 
Eine Waſſermühle mit 2 Gängen und 
100 Morgen vorzüglichſtens Bodens incl. 
Wieſen, welche 30—40 Fuhren Kubben liefen, 
ift für den Preis von 48,000 Mark mit 

15,000 Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Waſſerkraft ſtark und ſſets gleichmäßig. 
Sinreihende Kundſchaft für Stückguts⸗ 
müllerei. Gebäude neu. Lebendes wie 
todtes Inventarium im beſten Zuſtande. 
Zu der Beſitzung gehört ein ſchöner Park. 


Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres 5 


Reddig's Garten, 
am Öfivaer Thor, 


früher Schröder. 
Heute 


Abend - Concert. 


Morgen Donnerſtag (nach dem Corſo): 


Abend- Concert. 


6 Uhr. Entree 10 2. 
Anfang 85 & 1. 


Altſt. Graben No. 69, in 8 - ce 1 Adreſſen poftlagernd unter Chiffre O. 81% 

Marienburg 15 * — Eiſenbahnſchiene 00 i e Bol Arie 881040 8122) 

Schulz, in Dt. Cylau u Bauzwecken von 4, 4½ und 5 Zoll ne m 5 = 

bei B. Wiehe, in Mewe hoch in lien Dimenfionen, bis zu 24 mit 2 Mahlgängen he einem Graupengang, Armen 2 nterstützungs 

bei J. Formell, in Fuß, offerirt billigſt im Kr. Osterode Bure mit den re Verein. 

£ . 1. Klaſſe, neuen inden 5 $ 2 

Marienwerder bei Otto : S. A. Hoch, und Polen e ift Erbſchafts Re. Mittwoch, den 6. Juni cr, finden die 

Kraschutzkl, in Ehrift: 3367) Johannisgaſſe 29. gulirung halber Sofort zu verkaufen. Preis Bezirksſitzungen ſtatt. 

bur bei R. H. Otto. Ein gut erhaltener eiſerner 18,000 A., Anzahlung 9000 K. Feſte Be⸗ Der Vorſtand. 

I. W. Egers in Breslau, Bagger Deren. eee eee e 

Erfinder des Fenchelhonigs. 80 Fuß lang, 20 Fuß breit ſteht zum Vers gin fettes Schwein verfäuffich in Groß Druc und Verlag von A. W. Kafemann 
82 . ‚—‚ kauf in Neu Schönſee per Schönſee Weſtpr. E Böhlkan. (7943 | in Danzig. 


weiſt zum K nach O. Emmerloh, 
Waarenzeichen: Ein Bockskopf. IJ Narienburg 5 3392 
3 wei elegante mahagoni Kleiderſchränke 
Brooks,, 
ettgeftelle 7 5 = ha⸗Tiſche zu verkaufen 
0 2 ( 
a Nähgarne mit ee ohne Glanz, 0 1.20 > (8085 Ri 
für Hand- und Maschinengebrauch. ! q f ſch fe 
Auf folgenden Welt- Ausstellungen Un b U ter 6 4 994 
preisgekrönt: zum Verkauf. (7940 


theil Elbings gelegen, iſt vortheilhaft zu ſhüätig iſt, ſucht, geſtützt auf gute Empfeh⸗ Ei 


unter No. 7751 in der Cppeb. d. Dang Big, 5 J 


